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DAS HAUPTORGAN ^ DER NSDAP GAU BADEN
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HAtlPTAUSGABE
GauhaupKstadt Karlsruhe
. .Der Führer " erscheint in 4 Ausgaben : , ,Ga»ha»ptstadt
Karlsruhe " sür de» Stadtbezirk und den Kreis Karlsruhe
sowie slir de» Kreis Pforzheim . .. kraichga » » nd Brnh -
raln " für den Kreis Bruchsal. „Merkur -Rundschau" für
die Kreise Rastatt — Baden - Baden und Bühl . . .AuS der
Ortenan " für die Kreise Ossenburg, Kehl , Lahr » nd Wolsach .
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anslage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhauptstadl NarlS,
ruhe " : 11 Psg . In den Bezirksansgabcn .Nraichgau und
Bruhrain " , „ Merkur- Rundschau" und „Aus dcrOrtcnan " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen" und Familienanzeigeil gel¬
ten crmübigle Grundpreise laut Preisliste . Anzeige» im
TeNteil : die Sgcspaltcnc 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengeuadschlüssesür die Gesamtanslage und A » S-
gäbe „Ganhanpistadt Karlsruhe " nach Stafscl 0 ; für die
übrigen BezirksauSgaben nach Staffel A A»zcige » ichl » b-
zellen : Um 12 Uhr am Vortag der Erscheinens. Für die
MontagauSgabe : DamStags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen sür die Montagausgabemüssen biS längstens 1« Uhr sonntags als Manuskript
im VerlagshauS etngegangen fein. Texttcil und Streifen -
anzcigcn werde» nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil¬
limeter und » nr für die Gesamtauflage angenommen .Plah - , Satz, und Terminwllnsche ohne Verbindlichkeit.Bei » » verlangt eingehenden Manuskripten kann keines¬
falls eine Gewähr für bie Rückgabe derselben übernommenwerden . ErsüllungSort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Größte vecmchlimgsschlacht aller Zeilen
Bericht des Oberkommandos der Wehrmacht über die große Schlacht in Flandern - 1 .2 Mionen Gefangene
Waffen nnd Material von 75 bis 80 Divisionen zerstört oder erbeutet - Rund 3500 feindliche Flugzeuge ver¬

nichtet - Schwerste Schlüge gegen die Kriegsflotte der westmöchte - Die eigenen Verluste gering
^ Führerhauptquartier , 4. Juni , lieber den Berlauf der bisherigen Operationen im Weste« gibt das Oberkom »

mando der Wehrmacht folgendes bekannt:
Der grohe Kampf in Flandern und im Artois ist zu Ende. In die Kriegsgeschichte wird er als die bisher gröhte Bernich»

tuugsfchlacht aller Zeiten eingehen. Als am Morgen des 10. Mai die deutsche Wehrmacht zur Entscheidung im Westen antra ',
war ihr durch den Führer und Obersten Befehlshaber als strategisches Ziel gesteckt , dem Durchbruch durch die feindlichen
Grenzbefestigungen südlich Namnr zu erzwingen und dadurch die Voraussetzung für die Vernichtung der englischen und fran¬
zösischen Armeen nördlich der Aisne und der Somme zu schaffen.

Gleichzeitig sollte Holland rasch in Besitz genommen und dadurch als Basis für die beabsichtigten englischen
Operationen zu Lande und in der Luft in der Nordflanke des deutschen Heeres ausgeschaltet werden.

Am 4. Juni konnte die Wehrmacht ihrem Obersten Befehlshaber die Erfüllung dieser gewaltigen Aufgabe melden.
Dazwischen liegt ein Heldentum des deutschen Soldaten und ein Ruhmesblatt deutschen Führertumes , wie es in diesem

Ausmahe nur in einer Wehrmacht möglich sein konnte , die von einem Willen geführt , vou einer Idee beseelt und von der
Begeisterung und Opferwilligkeit eines geeinten Volkes getragen ist.

. Eine genauere Betrachtung und Würdigung«er Operationen öeä Heeres , - er Luftwaffe
nnH Her Kriegsmarine muh einer späteren Zeit
Vorbehalten werben . Aus diesem 'kurzen Ueber-
blick soll bas öeutsche Volk nur entnehmen,n>i e es zu diesem gewaltigen Sieg in so kur¬
zer Zeit kommen konnte und bie Gewihheit
«Hüpfen, bah der Endsieg unser ist.

Seit Monaten sah sich bie deutsche Führung
öer täglichen Gefahr gegenüber ? bah bie alli¬
ierten beweglichen Armeen unter dem Vor¬
wand einer Hilfeleistung für Holland und Bel¬
gien gegen bas Rnhrgebiet vorstießen. Dieser
Gefahr galt es am 10. Mai im letzten Au¬
genblick noch zuvorzukommen.

Die geniale slralegische Planung
. Mit einem mühsamen, wochenlang bauern¬
den Abringen um bie gesperrten Grenzzonen
Alb die neuzeitlich ausgebauten Festungen
Holland—Belgien konnte ihr nicht mehr begeg¬
net werben . Unter dem schlagartigen Einsatz
" er deutschen Luftwaffe , bie in wenigen Stun¬
den durch rücksichtslose Angriffe aus bie feind¬
lichen Luftstreitkräfte bie Sicherheit des eige¬
nen Luftraums herstellte, ist es gelungen , durch«me grohe Zahl bis ins einzelne vorbereiteter
!" eb erra sch u na Sektionen von aus¬
gesuchten Verbänden des Heeres und«er Luftwaffe nicht nur wichtige Brücken un-
Oerstört in die Hand zu bekommen, sondern
auch Sperrforts zu nehmen , die der Feind bis¬her für uneinnehmbar gehalten batte.
^ Es gelang ferner , durch Fallschirm- und
^uftlandetruppen sich im Innern der Festung
Holland trotz stärkster Gegenwehr festzusetzen«nd die ^ Einfallspforte vom Süden her über
?ie gewaltigen Brücken bei M o e r d y k so¬
lange offen zu halten , bis Panzer - und motori -
" erte Verbände zur Stelle waren und zusam¬
men mit der Luftwaffe gegen Rotterdam an-
° " ffen. Dieser e r st m a l i g e Einbruch in ei»”e

}* Festungsbereich aus der Luft und der
rasche Entsatz dieser Sturmtruppen von außen

Verbindung mit dem gleichzeitigen Durch¬
such durch die Grebbe - Linte südöstlich

\ Utrecht hat bie Kapitulation von Hol-
iauo am 14 . Mai nach einem Kampf von knapp
«uns Tagen erzwungen .
^ .Auzwischeu waren in Nord - and Südbelgie «

» ***** alle Grenzfestnngen and befestigten
Wellungen rasch durchstohea , sonder« anch

..entgegengeworfenen feindlichen Panzer »
erbende geschlagen und die Ueberlegen »

2 * der dentsche» Panzerwasse , ihrer Or-
??"isation , ihrer Führung and ihres Ma -« rials bewiese«.

De « Infanteriedivisionen vorausstürmen - ,
seichten die Panzerkorps schon am 13 . Mai
, Maas zwischen D i n a n und Sedan und
»andeu vor sich nicht nur das tief eingeschnit¬

tene Tal , sondern auch die stark auSgebauten
Grenzbefestigungen , in denen sich die franzö¬
sische S. Armee zur Verteidigung eingerichtet
hatte.

Entgegen alle« bisherige « taktische« Ans»
sassungen nnd alle» Berechnungen der
feindlichen Führung zuwider » überwanden
die Panzertrnppe » schon am nächste« Tage
in einem unerhört kühnen Einsatz ,
begleitet und gefolgt von Infanterie »
d i v i s i o n e «» die in Gewaltmärsche« her-
augekomme» waren , von der Luftwaffe
immer wieder vorbildlich unterstützt, den
Fluß samt seine» Grenzbefestigungen , zer»
schlugen die feindliche Abwehr und alle
Gegenstöße und bahnten sich den Weg bis
, an die Oise.
Damit war die Bresche in die feindliche

Front geschlagen. Und wieder erlebte die
feindliche Führung eine Ueberraschung ,
die sie für unmöglich gehalten hatte. Die
Panzer - und motorisierten Verbände stießen
mit solcher Schnelligkeit weiter durch
bis zum Meere , daß sie in A b b e v i l l e sogar
noch übende Truppen auf dem Exerzier¬
platz überraschten,' denn die deutsche Führung
hatte Vorsorge getroffen , dah in schneller
Folge ein S ch u tz b a n d von Divisionen
von derSübgrenze Luxemburgs , der Ma¬
gi n o t l i n i e, der Aisne und der Somme
entlang abrollte und damit die Sicherheit
schuf, dah sich ein „Marnewunber * von 1914
nicht wiederholen konnte. Dadurch waren die
beweglichen Verbände in der Lage, unbeküm¬
mert um ihren Rücken nach Norden einzu¬
schwenken , mit ihrem linken Flügel am Meere
entlangstreichenb, während in ihrer rechten
Flanke bei Cambrai und bei Arras ver¬
zweifelte Durchbruchsversuche feindlicher
Panzertruppen unter schwersten Verlusten
scheiterten .

Scho« am 22. Mai zeichnete sich die Ver¬
nichtung aller noch im Artois uud i«
Flandern befindlichen feindliche« Kräfte ab.

Ziel : Die Vervichlvngsschlachk in Flandern
r^^ ährend der frontale Druck in Norbbelgicn

mefjt zunahm und die tapfer kämpfen
K. , Belgier auf Antwerpen , Dyle - und Den -Dyle - und

arf, zerschlug u
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eingeschwenkte Durchbruchsarmee

sink
e die Festung Maubeuge , nahm am
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'
r,bn Flügel B o u l o g n e und Calais und

L . ^er Mitte das im Weltkriege heißumkämpfte
^ ngelände von B i m y und S o u ch e z." ls am 28. Mai der Ring um die Reste

von Ostende über
nach Grave »

bn„ , 2«. wcar oer vii
v z y ?iet feindlichen Armeen
n * Ie — Armentiere , _ .
hur e ® geschlossen war und die belgische Armee

die Aufgabe vor sich sah , die tn
f„
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.em
j» - ^ ange befindliche Einschif-

Serla englischen Expedilionsheeres und die
die

^
re aller Kunstbauten des Landes durch

bei > -k
"flländer zu decken , entschloß sich der

dMMche Könia »-König zur Kapitulation . Damit ist
englischen

und kaum
- 8

mH an den folgende« siebe« Tage«
. * ih nicht , wie es die englische Pro-

darznstelleu versucht, der Helden,

Ar«, ? ^ icksal der französischen und
bes » ," « < 41 herbeigeführt u

» n i g t worden .
r ? » luB Rtt fcdaa ( « fAdMSdtt HdTuHl

haste Rückzug der englische« Armee , so» ,
der « eine der größte « Katastro¬
phe « in der Geschichte . Möge « auch Tau¬
sende das nackte Lebe « gerettet habe« , ihr
Material nnd ihre Ausrüstung liege « un¬
übersehbar auf den flandrischen und nord-
französischen Straßen . Am 4. Juni siel

» ach erbittertem Kampf Dünkirche«.

Der Aulett der Luftwaffe
Der erste Abschnitt dieses Feldzuges ist be¬

endet. Der gewaltige Erfolg wurde möglich
durch den beispiellosen Einsatz der
deutschen Luftwaffe, ' denn alle Tapfer¬
keit und Stoßkraft des Heeres konnten
sich nur auswirken in dem von unserer Luft¬
waffe abgeschirmten Raum . Sie hat sich vom
ersten Tage an die Herrschaft tn der Luft
erkämpft, die feindlichen Lnltstreitkräste und
ihre Bodenorganisation zerschlagen . Sie
hat darüber hinaus in ununterbroche¬
nen . todesmutigen Angriffen mit der
zermürbenden Wirkung ihrer Bomben sowohl
als durch den Einsatz der Flakwafse direkt und
möirekl das Heer in feinem jchwereu Kampf

unterstützt. Sie hat feindliche Fnsanterie - und
Panzeransammlungen in ihrer Vorbereitung
zu Gegenstößen rechtzeitig erkannt und
mitgeholsen , sie zu vernichten .

Sie hat endlich der deutschen Führung durch
todesmutig geflogene Luftaufklärung ein lau¬
fendes Bild der Lage vermittelt . Den alli¬
ierten Streitkräften zur See fügte sie schwer -
ste Verluste bei . Die Zerstörung der
Kampfmoral der feindlichen Verbände sowie
bie Lähmung des feindlichen Führungsappa¬
rates ist ihr Verdienst .

Die gegnerischen Verluste
Die ganze Größe des Sieges in Hol-
land , Belgien und Nordfrankreich geht
aus den Verlusten des Feindes und
dem Umfang des erbeuteten Kriegsge -
rätes hervor. Die Verluste der Fran¬
zosen, Engländer , Belgier und Hollän¬
der betrugen an Gefangenen zusam¬
men über 1,2 Millionen Mann . Hin,
zu kommt noch die nicht schätzbare
Zahl der Gefallenen » Ertrun¬
kenen «nd Verwundeten . Die
Waffen - und Eeräteausstattung von

- rund 73 bis 80 Divisionen mit Ge¬
schützen bis zu den schwersten
Kalibern,Panzerwagen und
Kraftfahrzeugen aller Art

wurden zerstört oder erbeutet .

Die deutsche Luftwaffe schoh vom 10.
Mai bis 3. Juni 1841 feindliche Flug¬
zeuge ab , davon

im Luftkampf 1142,
durch Flak 898.

Mindestens 1600 bis 1700 weitere
Maschinen wurden am Boden ver-

. nichtet .
Auch zur See kostete der Versuch der

Llettung des britischen Exoeditions - .
Heeres durch Kriegs - und Hantze4v-
schiffe dem Feinde schwerste Verluste.
Durch Bombenangriffe :

5 Kreuzer,
7 Zerstörer,
3 U-Boote .
9 sonstige Kriegsschiffe sowie

66 Handels - und Transportschiffe.
Außerdem wurden durchBomben -
trefferbeschädigt und teilweise
vernichtet :

10 Kreuzer,
24 Zerstörer»

3 Torpedoboote,
22 sonstige Kriegsschiffe sowie

117 Handels « und Transportschiffe.
Durch den wagemutigen Einsatz l e i ch-
terSeestreitkräste wurden ver¬
senkt:

6 Zerstörer,
2 >U-Boote ,
1 Transporter ,
1 Hilfskreuzer»
1 sonstiges Kriegsschiff.

Aosere eigenen Verluste
Demgegenüber stehen die im Verhältnis zur

Größe des Erfolges geringen Verluste
der eigenen Wehrmacht vom 10. Mai bis
1. Juni .

Es starben den Heldentod 10 252 Offi¬
ziere, Unteroffiziere nnd Mannschaften ) bie
Zahl der Vermißten beträgt 8488 . Mit dem

Tode eines kleine « Teiles dieser Vermißte »
muß « och gerechnet werde«.

42 523 Offiziere ,
' lnterofsiziere und Mann¬

schaften wurden verwundet . Die deutsche
Luftwaffe verlor in der Zeit vom 10 . Mai biS
8. Juni 432 Flugzeuge , während bie deutsche
Kriegsmarine vor der holländisch - belgischen
und nordfranzösischen Küste kein Schiff
einbüßte.

Nnzlg dastehende Waffenleistung
Wetteifernd im Angriffsmut und im
Ertragen von Strapazen , oft im Kampf
mit ' einem überlegenen Feind , haben
alle eingesetzten Verbände
der Wehrmacht eine in der Kriegs¬
geschichte einzig dastehende

Leistung vollbracht .
Unzählig sind die Beispiele heroischer

Tapferkeit, aufopfernder Pflichterfüllung
und unbeirrbaren Sie geswille ns . Sie wer¬
den als Beweise deutschen Soldatentums
in unserer Geschichte eingehen . In gläubi¬
gem Vertrauen zum Führer und Obersten
Befehlshaber der Wehrmacht, in bester
Waffenkameradschaft innerhalb der Wehr¬
machtsteile und Waffengattungen hat der
deutsche Soldat das unmöglich Scheinende
möglich gemacht .

Holland und Belgien haben kapitu¬
liert , Frankreichs und Erohbritanniens
Stoharmeen sind vernichtet, einer
der gröhten Siege derWelt -

geschichte ist errungen .
Erohdeutschlandbeherrscht das gesamte
Ost - und Südufer der Nordsee und

den Kanal .
Da die Gegner den Frieden auch
weiterhin verneinen , wird sie
Kampf bis zur völligen Ver¬

nichtung treffen .

Festung Dünkirchen nach hartem Kampf genommen
Erfolgreicher Großangriff auf die Luftbafis Paris

Gesamte Kanalküste bis zur Gomme in deutscher Hand / 40 000 Gefangene und unübersehbare Beute bei Dünkirchen
300 bis 400 französische Flugzeuge rund um Paris am Boden zerstört / Weitere 129 Flugzeuge abgeschossen

Führerhauptquartier , 4. Juni . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Die Festung Dünkirchen wurde nach schwerem Kampf genommen. 40 000 Gefan¬
gene und unübersehbare Beute fielen in unsere Hand. Damit ist die gesamte bel¬
gische und die französische Kanalküste bis zur Sommemündung von deutschen Trup¬
pen besetzt.

: ührerha « ptg » artier , 4. Juni .
Oberkommando der Wehrmacht gibt be-

* g
Das r
kennt:

Der Kampf nm Dünkirche» steht vor dem
Abschluß . Unsere Truppen find in die Stadt
eingebrunge « und habe« dem verzweifelt sich
wehrenden Feind das Fort Louis entrisie«.
Der Häuserkampf mit sranzöstsche «
Truppe « , denen die Aufgabe zuteil gewor¬
den war , die Flucht der englischen Soldaten
anf die Schiffe zu decke« , ist «och im Gauge .

Die Luftwaffe griff , wie schon dnrch Sonder¬
meldung bekanntgegebe« , am 8 . Juni mit star¬
ken Verbände « aller Waffen bie Basis der
französische « Luftwaffe um Paris über¬
raschend an. Es gelang » bie feindliche Lnftver»
teibtgnng ausznschalteu und in zusam»
mengesaßteu Hoch- und Tiefangriffen aus
Häsen uud Judnstriewerke der fran¬
zösischen Luftwaffe stärkste Wirkung zu
erziele «. Zahlreiche Brände »nd Explosionen
wurde» beobachtet. I « Lnftkämpse» wurde»

104 Flugzeuge abgeschoffe « , in Halle« oder am
Boden 800 bis 400 Flugzeuge zerstört. Die
Flakartillerie erzielte am 8. Juni 21 Abschüsie .
Gegenüber diesen außerordentliche« Erfolge «
werden nur neu« eigehe Flugzeuge vermißt .

In der Nacht vom 3. zum 4. Juni hat der
Gegner seine Einflüge und Bombenangriffe
in Holland , West - und Südweftdeutschlaud fort¬
gesetzt. Die Erfolge waren ebenso gering wie
bisher . Dabei gelang es bei Rotterdam und in
Westdeutschland je ei« Flugzeug durch Flak¬
artillerie , zwei weitere feindliche Flugzeuge
dnrch Nachtjäger abzuschieße » .

*

Gerade gestern hat die Prcsie der Westmächtc
verkündet. „Dünkirchen kann dauernd als be¬
festigtes Lager von den Alliierten gehalten
werden . Dünkirchen kann für Deutschland ein
Pfahl im Fleisch bleiben wie Saloniki als
Ententesiützpunkt auf dem Balkan während de ?
Weltkrieges *. Da nimmt das deutsche Heer
diesen vielverteidigten Platz im Sturm , findet

noch 40 000 feindliche Soldaten vor . bricht da¬
mit den letzten Widerstand an der gesamten
Kanalküste und pflanzt das deutsche Banner
siegreich dort auf , wo die Londoner Strategen
noch Lorbeeren ernten wollten .

Inmitten des Bereiches , den die deutsche
Wehrmacht 1940 für sich beanspruchte gibt eS
keine „befestigten feindlichen Lager*. Sie läßt
sich auch durch bie Schwierigkeiten eines An¬
griffes nicht abschrecken, die noch am Dienstag¬
morgen von der französischen Havasagentur so
anschaulich geschildert wurden . „Das Waffer*,
so hieß es da , „überschwemmt nicht nur den
Boden in unmittelbarer Nähe von Dünkirchen,
sondern auch sehr weit 'vor den Stellungen .
Das Gelände ist weich und glitschig geworden.
Das kleinste 8 «* bas sich die deutschen Sol¬
daten graben , füllt sich sofort mit Waffer und
Schlamm . Die Fortbewegung der Panzerfahr¬
zeuge wird für die Offensive immer schwieriger.
Trotzdem versteifen sich die Deutschen auf einen
Angriff gegen bie französischen Verteidigungs¬
linien ."

Noch am Nachmittag des gleichen TageS , an
dem die Franzosen durch diese Schilderung die
Uneinnehmbarkeil Dünkirchens beweisen woll¬
ten . war die befestigte Stadt in deutscher Hand.
Gibt es einen eindringlicheren Beweis für bie
Durchschlagskraft der deutschen Angriffe , für
die unübertreffliche Tapferkeit . der deutschen
Soldaten als dieses Zeugnis aus der Zentrale
des Feindes ?



Seite r DecflFuhrer Mittwoch , 5 . Juni 1940

Der Anfang vom Ende
Von Karl Neuscheler

Nlanz über Churchills Seekriegssührung
planmäßige englische Angriffe auf unbewaffnete Handelsschiffe — Deutsche Maßnahmen

n .
ES ist jetzt zwischen den Schlachten nicht die

Zeit, Betrachtungen über die schon errungenen
strategischen Vorteile im einzelnen anzustellen .
Der zusammenfassenüe Bericht des OKW. sagtalles. Die wichtigsten Tatsacken springen sowieso
jedem, der die Karte betrachtet , in die Augen.
Wir wollen sie hier nur nennen : 1. Der Besitz
der Kanalküste bedeutet strategische Trennung
Frankreichs von England und Griff an Eng¬lands Gurgel . 2. Die Maainotlinie wurde vom
„uneinnehmbaren" strategischen Bollwerk zum
Gefängnis oder, noch bester , zur Falle . 8 . Die
jetzt in Nordfrankreich durch daö deutsche Heer
bezogenen Positionen sind eine ideale Ausfalls
stellung nach jeder Richtung. Paris und London
ist unmittelbar bedroht.Aber auch einige nicht unmittelbar in die
Augen springende wichtige strategische Tatsachen
wollen wir hier nur verzeichnen , obwohl sie
für den Endsieg nicht minder entscheidend sind :
Der Kampfwert des französischen und eng¬
lischen Heeres ist . unabhängig von der Aus¬
rüstung, nach den bisherigen Erfahrungen im
allgemeinen nicht mehr derselbe wie der von
1914/18 . Die feindliche Lügenpropaganda wirkt
sich bereits in wachsendem Matze gegen Sen
Kriegswillen ihrer Völker aus . Große poli¬
tische Reserven auf unserer Seite gewinnen
täglich an Gewicht.DaS Schlimmste aber, ja tödlich , für unsere
Feinde, sind folgende Tatsachen : 1 . Dieakute
plutokratische Führungskrise : 2.
unsere völlige Luftherrschaft und
3 . Siegel ungeneKontinentalsperre .
Plutokratische Führungskrise

Das ist für die ganze Welt das Ueber-
rafchendste an unserem überwältigenden Sieg ,
daß er mit solcher geistiger Ueber -
legenheit gewonnen wurde. Denn auch die
neuartige und umwälzende Rüstung und der
großartige Kampfgeist unsrer Wehrmacht sind
ja nur ein Teilergebnis einer von vornherein
weit überlegenen genialen deutschen Führung .
In dieser Führung ist Politik und Strategieund Propaganda und Weltanschauung und
Moral eine absolute Einheit , ja mehr noch ,die Ganzheit einer überragenden
Führerpersönlichkeit .

Demgegenüber ist die akute Führungskrise ,die als logische Folge der katastrophalen Nie¬
derlagen in den Plutokratien ausgebrochen ist ,ein untrügliches Wahrzeichen der völligen
Brüchigkeit und Unterhöhlung b«S ganzen
Herrschaftssystems. Daß der Jude Mandel -
Rothschild daS französische Innenministerium
übernehmen mutzte, zeigt , waS die Stunde ge¬
schlagen hat. Dieser bisherige Kolonialmini -
ster und jetzige Polizeiallgewaltige Frankreichs
übernahm in kritischster Stunde dieselbe Rolle,die der Jude L^on Gambetta nach dem Zu¬
sammenbruch des Kaiserreiches im Fahre
1879/71 an sich ritz, die Rolle des brutalen
Aufwieglers , Einpeitschers und Terroristenbis zum letzten Mann . Er wird gegebenen¬falls seine Kolonialsoldaten auf meuternde
französische Truppen und auf ein aufbegehren-
deS französisches Volk schießen lasten . So etwas
aber könnte man keinem Franzosen zutrauen ,das mutz ein Jude selbst tun .Die Führungskrise der Plutokratien ist keine
Zufälligkeit. Sie ist auch nicht nur eine Ver¬
trauenskrise gegenüber der herrschenden Ge¬
sellschaft, sondern sie ist eine weltanschauliche ,eine geschichtliche Krise . Solange alles gut
ging, trat sie bei der Elastizität des parlamen¬
tarischen Systems kaum in Erscheinung und
nur wenige wußten um sie. Die Belastungs¬probe dieses plutokratischen Präventivkrieges
gegen daS nationalsozialistische Deutschlandaber ist viel zu groß, als daß sich hier nochwas mit geristener Regie vertuschen und über¬
brücken ließe. Wo es ums Leben geht , da fal¬len die MaSken und die Phrasen und die Rück¬
sichten . Wenn das französische Volkunter den deutschen Schlägen erstdie ganze Unfähigkeit , Verantwor¬
tungslosigkeit und Verlogenheit
ihrer derzeitigen Regier nngscli -
que begreifen lernt , bann weheR - ^ naud , Daladier , Mandel uff . IDie geradezu grotesken derzeitigen Vertu -
schungSmanöver der Plutokraten angesichts derbereit« hereinbrechenden Katastrophe sind be -
zeichnend,Aber auch die allzuviel gepriesene englisch-
französische Freundschaft hat ihre festen Gren¬
zen . Schon lasten sich schwerwiegende strate¬
gische und politische Meinungsverschiedenheitenund Jntereffensgegensätze kaum mehr verber¬
gen . Schon hört man sogar von Regierungs -
Mitgliedern anklagende und bittere Worte an
den „Freund "

, der an dieser oder jener Nieder¬
lage schuld ist oder da ober dort nicht genügend
Anstrengungen gemacht hat. ES kann ja nichtausbleiben . Die gänzliche strategische Tren¬
nung Frankreichs und Englands durch die
deutsche Besetzung der Kanalküste muß sich
zwangsläufig so auswirken . London ist jetzt
unmittelbar bedroht. Paris nicht weniger. Da
haben freilich verbindliche Phrasen ihren Wert
verloren . Jetzt hat der nackte plutokratische
EgoiSmuS daS Wort . Er bewirkte z. B ., daß
die Herren Engländer sich ihre „siegreiche"
Flucht über den Kanal durch die Aufopferung
französischer Divisionen großzügig bezahlen
ließen.

Die Führungskrise in den Plutokratien ist
also nichts anderes als eine akute Lebenskrise.
Wie könnte eS aber auch anders fein : Auf
deutscher Seite steht ein Adolf
Hitler und verbrecherische Nullen
haben ihn herausgefordert !

Die völlige Luftherrschaft
Bereits in den ersten drei Tagen der großen

deutschen Angriffsaktion im Westen find 1990
feindliche Flugzeuge zernichtet worden. Heute
sind eö nach dem großartigen Schlag auf die
Lustbasis um Paris schon über 3699 ! Aber nicht
nur daS allein berechtigt uns von der völligen
Luftherrschaft im Westen zu sprechen. Wir ha¬
ben darüber hinaus den wichtigsten Teil der
französischen Flugzeugwerften , -fabriken,
-hallen uff . vernichtet und uns damit diese
Luftherrschaft auf lange Zeit gesichert. WaS
das heißt , das haben die französischen und eng¬
lischen Elitedivisionen bereits in Flandern er¬
lebt. Luftherrschaft besitzen heißt
allgegenwärtig sein , heißt jeden
Widerstand und jedes Festungs¬
werk in kürzester Frist brechen ,
heißt schneller moralischer Zusam¬
menbruch jedes Gegners . Luftherrschaft
heißt auch Ausschaltung feindlicher Flotten -
aktiouen. heißt Unterbindung lebenswichtige«

SeehandelSverkehrS. von der Kanalküste ans
erst recht wirksam und gründlich . Luftherrschaft
heißt planmäßige und schnelle Schwächung , ja
Zerstörung der feindlichen Kriegsindustrie , des
Rüstungspotentiels , heißt Desorganisation des
gesamten Verkehrswesens, heißt alles in allem
Sicherheit des Blitzsiegs .
Gelungene Kontinentalsperre

Was Napoleon l . als sein wichtigstes Ziel
bei weitem nicht gelang, ist Adolf Hitler jetzt
schon gelungen : Die Kontinentalsperre
gegen England . Der englisch- französische
Kricgsplan , Deutschland und Italien einzu¬
kreisen und mit Hilfe eines rigorosen Handels¬
krieges ( übrigens gegen ganz Europa ) zu
erdrostein, und schließlich durch die zahlreichen ,auf Englands Seite gezwungenen europäischen
Hilfsvölker militärisch zur Kapitulation zu
zwingen, hat in sein Gegenteil umgeschlagen
Sämtliche Demokratischen Regierungen " klei¬
ner neutraler Staaten , die ihre Völker au
Englands Kriegswagen zu spannen sich ver¬
pflichtet fühlten , sind hinweggefegt worden und
treiben sich als politische Emigranten in Lon¬
don oder Paris herum im Bannkreis der
ihrem Volk geraubten Goldschätze. Die Völker
aber wurden durch die deutsche Wehrmacht in
Schutz genommen: die Tschechen , die Polen , die
Norweger , die Holländer, die Velgier , und eS
gingen ihnen schon die Augen auf über das
verräterische Spiel ihrer bisherigen plutokra¬
tischen Statthalter . Die europäische Re¬
volution gegen den Würgegriff
der Plutokratien hat ihren Höhe¬
punkt erreicht . Heute ist England und
Frankreich auf sich allein gestellt , jedes vom
andern getrennt , am Rande des erwachten
Kontinents hoffnungslos in die Enge ge¬
trieben !

Die Wirtschaft Europas hat sich zu einem
einzigen Grotzraum geschloffen, zu dem von
England keine Brücken mehr führen , es sei
denn über das Mittelmeer (wie lange noch ?) .
Die Kontinentalsperre gegen England ist von
Narvik bis zum Aermelkanal errichtet. Im
Kanal sorgen deutsche U- und Schnellboote und
die deutsche Luftwaffe dafür , daß Englands
Versorgung mit kriegswichtigen Gütern jetzt
täglich mehr gefährdet wird . Die politischen
und moralischen Auswirkungen dieser Konti¬
nentalsperre liegen auf der Hand. Sie sind
auf dem Balkan schon deutlich zu spüren.
Italien ist auf den Sprung den ehernen
Ring um die Plutokratien vollends ganz zu
fchließen. DaS wird dann das Ende der pluto¬
kratischen Herrlichkeit sein.

Wir haben nun in dieser großen geschicht¬
lichen Stunde unsres entscheidenden militäri¬
schen Sieges über die Westmächte eine kleine
Skizze der Lage zu geben versucht . Unser Volk
hat allen Grund stolz und dankbar zu sein für
diesen wunderbaren Lauf des Geschicks .
Dankbar dem Führer und unsrer
herrlichen Wehrmacht , die daS Ein¬
malige vermochten ! Wir wissen, daß
dieser Sieg auch mit Opfern erkämpft werden
mußte, und baß bis zum Endsieg noch weitere
Opfer notwendig sind. Aber wissen auch, daß
noch nie Opfer so sinnvoll waren und so freu¬
dig gebracht wurden wie diese für den Endsieg
über die übermütigen und verbrecherischen
Plutokratien und für den deutschen Frieden
des 29. Jahrhunderts . _

* SBetlitt , 4. Juni . Während der letzte »
Monate find in verschiedene« Fälle« britische
U-Boote «»d Flugzeuge gegen « » bewaff¬
nete deutsche Handelsschiffe ohne Durchfüh¬
rung eines prisenrechtlichen Verfahrens unter
unmittelbarer Anwendung von Waf¬
fengewalt vorgegauge«. So sind die von
der britischen Admiralität zur Unterbindung
der deutsche« Transporte nach Norwegen ein¬
gesetzte « U -Boote grundsätzlich warnuugs »
los gegen die ans hoher See befindliche « dent-
schen Schiffe vorgegangeu, auch wo es sich um
reine Handelsschiffe (Materialtrans -
porter und Schiffe , die mit de« militärische«
Aktionen überhaupt nicht in Zusammenhang
standen ) handelte.

Mit zynischer Offenheit hat der damalige
Erste Lord der britischen Admiralität , Chur¬
chill , in seiner Rede vor dem Unterhaus am 8.
Mai 1943 erklärt , mau habe sich bei de» Ope¬
rationen im Skagerrak anf de« Einsatz - von
U -Booten beschränkt. Um ihre Operationen so
wirksam wie nur irgend möglich zu gestalten,
habe man aber die Beschränkungen, die man
bisher der Tätigkeit der britischen U -Boote
auserlegt gehabt hätte, gelockert » und zwar
tabe man de« U -Boote» Befehl erteilt, am

läge alle deutsche » Schiffe» bei Rächt
alle Schiff « zu versenken, wen« sich die
Gelegenheit hierzu bietet. Dementsprechende

* Berlin , 4. Juni . Bon 135 feindliche«
Luftangriffen ans deutsches Reichsgebiet in den
Tage« vom 22.- 31. 5. entfalle« 63 Luftan¬
griffe auf solche Ziele, die man bei großzügiger
Anslegung dieses Begriffes als „militärisch"
ober „kriegswichtig " bezeichnen kan«. 138 Luft¬
angriffe erfolgten anf ausgesprochen nichtmili¬
tärische Ziele, hiervon wiederum 53 ans Wohn¬
viertel von Städten » Flecke« und Dörfer «, in
deren Nähe keinerlei militärische oder kriegs¬
wichtige Ziele vorhanden waren , sowie 52 Luft»
augrisse» ans völlig freies Feld oder Wald.

Für die Rücksichtslosigkeit, mit der Spreng¬
ung Brandbomben auf dichtbevölkerte Stadt¬
viertel , Flecken oder Dörfer abgeworfen wur¬
den , seien nachstehend folgende Veispiele aufge¬
führt :

In Düren wurden 79 Bomben abgeworfen
und Feuerstöße mit dem MG . auf die in die
Keller flüchtende Zivilbevölkerung abgegeben .

wei Tote, ein Schwerverletzter, mehrere
eichtverletzte . — Auf Stadt und Land Jülich

wurden 46 Bomben abgeworfen. — In N e u ß-
Grevenbrotch fielen zwei Bomben auf bas
Notburga -Haus , das zur Zeit als Reserve¬
lazarett dient. Ein Flügel (Kapelle , Klausur
der Schwestern ) wurde stark beschädigt. Eine
weitere Vombe fiel in den Garten des daneben
liegenden Städtischen Krankenhau -
s eS . Veide Häuser sind auf dem Dach durch
ei« roteS Kreuz gekennzeichnet. Bier Personen
wurden verletzt , davon zwei Schwestern. —
In Langenfeld - Richrath fiel eine
Bombe unmittelbar neben das als Reserve¬
lazarett dienende Krankenhaus und beschädigte
eine Santtätsbaracke , daS Kranken¬
haus und die Nachbarhäuser. — Im Kreise
Harburg - Land wurden Prtvathäuser des

Befehle hat allem Anschein »ach auch die bri¬
tische Luftwaffe erhalte«, da diese, soweit
sic in vereinzelten Fällen im Bereich der Oft»
und Nordsee in Aktion trat , die hier angetros-
seue« auf hoher See befindliche « deutschen nnd
neutrale » Handelsschiffe ausnahmslos ohne
jede Warnung bombardiert hat» so
auch z. B . harmlose « entrale Fischer¬
boote , die dem Fischfang »achgiuge«.

Von deutscher Seite ist zu dem Vorgehen
der britischen U -Boote und Flugzeuge fol¬
gendes festzustellen :

1. Es handelt sich bei dem warnungslosen
Vorgehen der britischen Streitkräfte gegen un-
bewaffnete Handelsschiffe nicht Ern Einzelfälle,
die etwa auf einem irrtümlichen bzw. befehls-
wibrigen Verhalten einzelner Kommandanten
beruhen, sondern, wie sich mit aller Klarheit
auch aus den Erklärungen Churchills vor dem
Unterhaus vom 8. 6. 1949 ergibt , um eine von
der britischen Admiralität befohlene , sy¬
stematische Verschärfung der Seekrieg-
sührung.

2. Dieses Vorgchen steht im Widerspruch zu
den völkerrechtlich allgemein anerkannten Re¬
geln des Seekriegsrechtes und stellt insbeson¬
dere eine krasse Verletzung des Londoner U-
Boot-Protokolls vom 6. 11 . 1936 Lar, die um
so schwerwiegender ist , als Churchill für die
Operationen im Skagerrak ausdrücklich an-

OrteS S t e i n b e ck durch vier Bomben schwer
beschädigt, mehrere Personen getötet oder ver¬
letzt. In der Kolonie Scholven bei Buer
wurden gleichfalls eine Person getötet, elf ver¬
letzt : 61 Personen sind obdachlos .

Für die völlige Planlosigkeit der feindlichen
Bombenabwürfe zeugen folgende Veispiele von
62 gleichgelagerten Fällen :

In Gegend Dumberg - Niederweni¬
gern bei Hattingen wurden acht bis neun
Bomben aus schätzungsweise 8999 Meter
Höhe ( !) auf freies Feld abgeworfen. Aus
solcher Höhe , noch dazu nachts um 1.39 Uhr,können irgend welche Ziele überhaupt nicht
genau ausgemacht werden. Nördlich Düren
wurden 36 Schafe getötet. — Zwei Kilometer
von Jülich fielen acht Bomben auf eine freie
Wiese und töteten 1 Kuh . — Auf Gut Mar¬
garetenhof . sechs Kilometer von Jülich ,wurden sieben Tiere durch mehrere Bomben
getötet. — In zwei Fällen erfolgte Bomben¬
abwurf in Weinberge. — Zwischen Hucheip -
Stammeln und BirkerSdorf , Kreis
Düren , wurden 29 Schafe und ein Schäfer¬
hund getötet. — In fünf Fällen wurden Vom-
ben auf Weidaebiete abgeworfen, und in nicht
weniger als 25 Fällen auf freies Feld oder
Aecker .

Das Gesamtbild der in der Zeit zwischen
22. «nd 81 . Mai erfolgte« feindliche« Bomben¬
abwürfe anf deutsches Reichsgebiet bestStigt
vollauf die bereits Mitte Mai getrosfeue» Fest«
stellungc « , daß die feindlichen Luftwaffen
völlig planlos Bombenabwürfe vornehmen
und jede völkerrechtlich gebotene Rücksicht¬
nahme auf die Zivilbevölkernug hierbei ver¬
misse « lasse«.

Porträt der Nückzugs„sieger"

Bomben auf Krankenhäuser und Wohnviertel
Genau registriert : In zehn Tagen 1V5 Luftangriffe auf nichtmilitärische Ziele

Die „Story" des Mister Bullitt
Sofia über den Luftangriff — AM irrte Greuelgefchichten abgelehut

Hö . Sofia , 6. Juni . Die südosteuropäische
Oeffentlichkeit steht unter dem Eindruck der
Meldungen über den deutschen Luftangrisf auf
militärische Objekte in und um Paris , die von
der gesamten Valkanpresse in größter Auf¬
machung gebracht werden. Nach bulgarischer
Aufsassung hat die zweite Phase der „Schlacht
von Frankreich" begonnen, deren erste mit der
Vernichtung der Noröarmeen ihren Abschluß
gefunden hat .

Wie nicht anders zu erwarten war , versucht
die Propaganda der Westmächte jetzt durch ihre
Nachrichtenagenturen im neutralen Ausland
den Eindruck zu erwecken, als ob sich der deut¬
sche Luftangrisf gegen die Zivilbevölkerung ge¬
richtet habe , « ine Behauptung , die eindeutig
durch die Tatsachen widerlegt wird. In poli¬
tischen bulgarischen Kreisen hat man die Manö¬
ver durchschaut. Man lächelt über die drama¬
tische „Story " des amerikanischen Botschafters
Bullitt , der nach seinen Angaben nur durch
« in Wunder dem Tode entronnen sei . Offen¬
bar scheine Mister Bullitt über die kompromit¬
tierenden Enthüllungen des deutschen Weiß¬
buches noch so verärgert zu sein, daß er nicht
zögert, sich bereitwillig der Greuelpropaganda
zur Verfügung zu stellen . Seine Geschichte
klingt jedoch , wie hier allgemein festgestellt
wird, so unglaubwürdig , daß man sie nicht
« inen Augenblick lang ernst genommen hat.

Aus den Berichten der Pariser Korrespon¬
denten der Barkanprefse geht deutlich hervor,
daß ein Teil der Bevölkerung von einer Panik-
stimmung ergriffen wurde, die durch die Ex¬
plosionen der Bomben, das Donnern der Mo¬
toren und durch das Abwehrfeuer der Flak-
artillerie verursacht worden sei . Der lang¬
anhaltende Luftangriff habe , wie es in einem
Bericht heißt , die seelische Widerstandskraft der
Bevölkerung erschüttert . Mit Schrecken werde
in Paris die Feststellung gemacht, daß die
eigene Luftabwehr nicht in der Lage ist . die
Angriffe feindlicher Flugzeuge wirksam zu¬
rückzuweisen .

Nur militärische Ziele angegriffen
I . B . Genf» 6. Juni . Für die französische

Dienstagpresse sind die Äombenangriffe auf
Pariser militärische Ziele das Hauptereignis ,das auch die flandrische Tragödie und die Sor¬
gen um die Haltung Italiens in den Hinter¬
grund schiebt . Alle Blätter zeigen sich äußerst
besorgt um die Moral der Pariser Be¬
völkerung und fordern sie auf, den beuffchen
Luftangriff , so einschlagend er gewesen sei«
möge , nicht zum Anlaß von Verzweiflung,
Niedergeschlagenheit oder Panik zu nehmen,
sondern ihm „kalten Zorn " entgegenzustellen.
Diese Feuertaufe dürfe die Pariser Äevölke -
rung nicht zu Pazifisten und Defaitisten ma¬
chen , obwohl zugegeben werden mutz, „baß daö
moralische Ergebnis dieses Bombenangriffs
gewiß nicht gleich Null" tft.

Di« Verluste in der Zivilbevölkerung , die
nicht auSbltebeu, obwohl wie zugegeben wird,
die deutschen Bomber nur militärische Ziele
angrtffen , veranlassen die Behörden zu der
Behauptung . eS seien auch Bomben im Stadt -
innern explodiert. Diese Behauptung wird
einwandfrei widerlegt durch den Be¬
richt des „P e t i t D a u p h t n o i S" . in dem es
heißt : .„Zwei Drittel aller Verluste an Toten
und Verletzten sind durch Unklugheit der
Bevölkerung verursacht worden. Man
bleibt nicht auf der Straße oder auf der Tür¬
schwelle stehen, um das Schauspiel zu betrach¬
ten . wie Nazibomben fallen und Flakartillerie
schießt . Die Lehr« ist für jene Pariser hart ge¬
wesen, die nicht an di« Warnungen glauben
wollten." Auch der Pariser Vertreter von
United Preß bestätigt, daß die deutschen
Bomber „nur Flugplätze und andere
militärische Ziele" angegriffen haben
Dabei feien „mehrere Brände " erzielt worden.
Die Rauchwolken seien in so gewaltigem Aus¬
maße aufgestiegen , daß schließlich die deutschen
Bomber dadurch verborgen wurden , und die
Explosionen seien so gewaltig gewesen , daß der
amerikanische Journalist „überall zerbrochene
Fensterscheiben " sah .

„Excelsior " will 1984 Bomben gezählt haben
und meint , es sei „ein Angriff auf die Moral
Frankreichs? gewesen . Auch die Vertreter der
Schweizer Presse in Paris schildern die ge¬
waltige Wirkung der deutschen Bomben. Sie
wurden jedoch durch die französische Zensur be¬
hindert. Einzelheiten anzuführen .

O.Sch. Bern » 5. Juni . Man scheint nun in
England plötzlich zu befürchten , daß die Preffe-
schilderungen über den „geglückten Rückzug"
aus Flandern allzu schlechte Rückwirkungen
zeitigen könnten. So warnt jetzt der „Daily
Expreß " an der Spitze seiner redaktionellen
Bemerkungen bringend davor, Illusionen zu
hegen . ES wäre blinder Optimismus , so schreibter, wenn man die „Evakuierung Flanderns "
als uneingeschränkten Triumph betrachten
wolle . Das Blatt warnt ebenso dringend vor
der optimistischen Hoffnung, baß der Schlappe
von jetzt automatisch britische Erfolge folgen
würden.

„Daily Erpreß " schreibt unter ein Bild , das
Soldaten zeigt , die sich nur in Pyjamas
und in Decken gehüllt retten konnten, „ sie kom¬
men aus dem härtesten Kampf, den Männer
je zu bestehen hatten." „Daily H e r a l d"
veröffentlicht fünf Photographien , die „Tro¬
phäen" jn der Hand britischer Soldaten zei¬
gen. Diese Trophäen setzen sich folgendermaßen
zusammen : Ein kleiner Hund, der in Belgien
aufgelese» wurde, eine junge Ziege, ein Leut-

* Berlin , 4. Juni . Den ersten deutschen
Truppen , die heute die Festung Dünkirchen
eroberten , bot sich ein Bild völliger Verzweif¬
lung und Auflösung jeder militärischen Ord¬
nung. Wie gemeldet wird , herrschen in der
Stadt chaotische Zustände . Ueberall in
den Straßen wie in den Hafenanlagen sind die
Zeichen einer überstürzten und planlosen
Flucht der englischen und französischen Trup¬
pen , die sich noch nach Dünkirchen retten konn¬
ten , festzustellen . Die Gefangenen machen einen
völlig apathischen Eindruck . Ihre körper¬
liche und seelische Verfassung macht sie augen¬
blicklich zu irgendeiner Anteilnahme an ihrem
Schicksal unfähig. Erschüttert über die schweren
blutigen Verluste, die sie bei dem Versuch , zu
entkommen , durch die Luftwaffe und durch die
deutsche Artillerie erlitten haben, boten die
Trümmer englischer und französischer Elite -
Divisionen in ihren zerfetzten Uniformen und
ohne irgendeine Ausrüstung einen jammer¬
vollen Anblick.
„Wie Napoleons Rückzug aus Moskau "*

* Tokio , 4. Juni . Die japanische Oeffentlich-
keit beschäftigt sich auch weiter mit der großen
Schlacht im Westen . Hierbei stellt „Tokio Asahi
Schimbun" fest : „Der Rückzug der britischen
Truppen von Flandern erinnert uns an den
Rückzug Napoleons von Moskau" . Die Nie¬
derlage der Westmächte sei von den Deutschen
auf das Beste vorbereitet worden. Im übrigen
hat der törichte Propagandatrick mit der „er¬
folgreichen Rückkehr" des britischen Erpcdi-
ttonskorps nach England auch in Japan selbst,
verständlich nicht gezogen - Ironisch schreibt
„Tokio Asahi Schimbun"

, die Engländer könn¬
ten beim besten Willen nicht verlangen , daß
ihnen die Japaner zu ihrem „Erfolg" auch noch
gratulierten .

scher Säbel , eine deutsche Trompete und ein
angeblicher deutscher Revolver !

Die militärischen Vorbereitungen in Eng¬land machen „Daily Expreß" noch schwere Sor¬
gen , wenn er schreibt, man dürfe nicht ver¬
gessen, daß sich der Krieg nicht mehr in „Li¬
nien"

, sondern in „Zonen" abspicle . Diese Zo¬nen müssen alle Teile Englands umfassen . Man
habe den Fehler begangen, die deutsche Technik,
so wie sie die deutschen Truppen in Polen an¬
wandten, nicht zu studieren.

Mit dem gleichen Tenor schreibt „News Chro«
nicke"

, in den nächsten Tagen müsse man sicher¬
lich die strategische Lage , die Deutschland er¬
rungen habe , teuer bezahlen. Die britische
Presse glaubt in ihrem groben Teil sichtbar er¬
leichtert Voraussagen zu können , daß sich
Deutschland jetzt vorerst verstärkt gegen
Frankreich wenden werde, aber man müsse , so
meint z. B . „Evening Standard "

, nunmehr
auch damit rechnen , daß sich starke deutsche
Bombenangriffe gegen die englischen Luft¬
basen und die wichtigsten Industriezentren
richten würden.

AlandemMchklluge schildern das Grauen
„Daily Expreß" warnt jetzt vor Illusionen — Kritik an Duff Loopers „Triumphzug-

geordnet hat. Laß bei Nacht alle . L. h. also
auch die neutralen Handelsschiffe , war¬
nungslos angegriffen werden sollen.

8. England kann das Vorgehen feiner See-
und Luftsticitkräftc nicht im geringsten alS
eine Vcrgeltungsaktion gegen ein angeblich
gleiches Verhalten der deutschen Seestreitkräfte
rechtfertigen. Denn die deutschen Streitkräste
führen auch in den Seegebieten vor der eng¬
lischen Küste den Handelskrieg streng nach den
Regeln des Seekriegsrechtes, nach denen aller¬
dings bewaffnete ober in feindlichem G e -
l e i t fahrende Handelsschiffe keinen Anspruch
darauf haben, ebenso behandelt zu werden wie
friedliche Handelsschiffe . Im Gegensatz
hierzu hat die britische Admiralität vom ersten
Augenblick an, in dem sie dazu überging , in
von Deutschland beherrschten Küstengebiete «
Handelskrieg zu führen, rücksichtslos alle Be¬
denken moralischer und rechtlicher Art
fallen lassen .

4. Das englische Vorgehen ist nm so verwerf¬
licher, als der britischen Admiralität bekannt
war , daß die deutschen Handelsschiffe ebenso
wie die neutralen ausnahmslos unbewaff¬
net waren . Demgegenüber haben die deutsche«
Streitkräfte , obwohl sie es mit einer in weite¬
stem Umfang bewaffneten feindliche«
Handelsflotte zu tun haben und obwohl sie
ständig mit dem Auftreten von als neutrale
Schiffe getarnten U-Boot-Fallen - rechnen müs¬
sen, Befehl, nur gegen bewaffnete oder t»
feindlichem Geleit fahrende Handelsschiffe ntu
Waffengewalt vorzugehen.

5. Damit ist England zu einer Art der See«
kriegführung übergegangeu, die es bisher »««
berechtigterweis« Deutschland zum Borwnrs ge¬
macht «nd als brutale Barbarei bezeichnet hat.

Bo» dentscher Seite find inzwischen bereit»
alle erforderliche» Maßnahmen getroffen wor¬
den, um die deutsche nnd neutrale Handels¬
schiffahrt im Bereich der dentsche« oder vo«
Deutschland besetzte« Küstengewäfler gegen das
völkerrechtswidrige Boraehen der englische«
See - »nd Lnftstreitkräste wirksam z «
schützen .

Der verlaus der tuftaugriffr
aus die euftdafi» Paris

Bo « Kriegsbc richter Robert Bau «
* . . „ 4. Juni . (PK . ) Dem 3. Juni 1943

wird in der Geschichte der Auseinandersetzung
mit den Westmächten eine besondere Bedeu¬
tung zukommen : An diesem Tage lernte die
Bevölkerung der französischen Hauptstadt zum
erstenmal seit Krtegsbeginn die ungeheure
Schlagkraft der deutschen Luftwaffe kennen , die
an einem einzigen Nachmittag mit einem
Einsatz von Kampfverbänden vom Feind be¬
legte Flugplätze und Anlagen der fran-
zöstfchen Luftwaffe um und in Paris in Schutt
und Asche legte.
Hunderte von Bombern

Es ist ein Großkampftag im wahrsten Sinne
des Wortes . Von unserer Maschine aus , einem
Aufklärer , bietet sich ein Bild , wie es über¬
wältigender nicht sein kann. Soweit das Auge
reicht, sehen wir Kampfgeschwader , die alle das
gleiche Ziel haben: Sie sind auf dem Anmarsch
nach Frankreichs Hauptstadt Paris .

Weit hinten am Horizont glitzert die S e i n e
auf. Wir nähern uns unserem Ziel . Tie Span¬
nung erreicht ihren Höhepunkt, als die erste«
Sprengwolken der französischen Flak vor de«
Maschinen sichtbar werden. Aber ruhig und
gelassen steuern die Flugzeugführer die Bom¬
ber durch den Feuergürtel . den wir mehrere
Minuten lang kreuzen. Die Schüsse liegen
meist recht gut, aber können unsere Kampf¬
gruppe nicht zu einer Kursänderung zwingen -

Bomben regnen vom Himmel
Dann ist es soweit . Vor uns wird das Ziel

sichtbar : Der Flughafen von Bi l lene uv e «
Orly . Paris . Jn aller Ruhe machen st »
unsere Bombenschützen zum Wurf fertig, und
dann regnen Bourben aller Kaliber vom Him¬
mel . Hundert Meter hohe Stichflammen stei¬
gen vom Erdboden aus. Die beiden große «
Hallen in der Mitte des Platzes und die dre>
Hallen um das Rollfeld stehen in rotem Feuer¬
schein . Wenige Sekunden später liegen dicht -
schwarze Rauchwolken über der Stätte , an de»
unsere Bomben ganze Arbeit gemacht habe«-
Nichts ist da unten ganz geblieben. Die Ma¬
schinen, die zur Zeit unseres Angriffs no«
auf dem Rollfeld standen , sind vernichtet.

Das gleiche Bild aus den Flugplätzen , die
wir wenig später überfliegen. Ueberall sitze "
die Bomben mitten tm Ziel . Rechts unte«
schwelen die Ueberreste eines Arsenals ,
das durch Volltreffer völlig zerstört wurde-
Weithin sichtbar leuchten die hellen Flamme«
eines Tanklagers zu uns heraus, - esse«
reiche Vorräte durch einen wohlgeziclte«
Wurf in Brand gesetzt wurden. ,

Die Schreiberlinge an der Seine wenden e»
nach diesem Angriff schwer haben, vor ihre -
Leserschast zu bestehen . Schreckerfüllt hörte die
Bevölkerung - er französsschen Hauptstadt ' «
ihren Kellern Stunden hindurch daS Dröhne«
unserer Kampfmaschinen . Sie ihre Bomben da¬
hin brachten , wo sie sic haben wollten. .

Jetzt wird kein Leugnen und keine Bescb^nigung mehr helfen . Nach dem 3. Juni wir«
ganz Frankreich wissen , welches LoS ihm
Kampf der Waffen beschicken ist.

wr , ,v " Ile
* Rom , 8 . Juni . Die in Rom ansässigt

Nizzaer und ^Savoyer haben in einer stark v
suchten und von Begeisterung getragenen
sammlung ein Aktionskomitee „Pro Nizza «JSavoyen " gegründet. An den König und ff«
ser wurde von den Teilnehmern ein Ergebe »
heitstelegramm übersandt, dem Duce als D
weis ihrer unwandelbaren faschistischen Tre>
eine begeisterte Botschaft übermittelt .

Glückwünsche des Führers
zur Geburt des griechischen Erbprinzen

* Berlin , 4. Juni . Der Führer hat dem
nig von Griechenland und dem KronprtE '„
paar anläßlich der Geburt eines Erbprinz
telegraphisch seine Glückwünsche übermittelt̂ ,
Verlag : „Fül,rcr" .Beklag GmvH ., Karl»r>Oe . SÄ
lagrdtrektor : Emil Münz . Sauvtschrlftlelter : vr .
Neuscheler . Rotationsdruck : Süswcftdculsch« Druck,Berlagsgefelltchaft mbk^. KarlSrube . Z. Zt. ist

Ufte Nr. 12 afUtlo.
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„Big geschossen . camamdeN
27Uf Schlauchbooten über den Kanal / Es knallt aus allen Häusern

Von KrtegsberichterDieckmann
. . .. 4. Juni . sPK .j Am Kanal hat sich der

fostaesetzt . Wo sich früher Brücken über
Wasser spannten, klaffen gähnende Lücken .

y * Gewirr von Gestänge, Eisen und Beton
-

E «us den Fluten . Die Brückenhäuser sindSur Verteidigung hcrgerichtet . An den Häuser-
kcrcn Panzerabwehrkanonen und Geschütze !«m Gasthaus „ffont cie la Batterie “ ist eine
Batterie aufgefahren. Eine Kette von Teller¬
minen ist über diemesamte Brückenbreite ge-
ivgen . Am Ufer entlang sind Feldbekestigun -
»en angelegt. In diesen Stellungen sitzen die
^vtaro klarier mit dem Befehl, sie auf jeden Fallhalten. Es scheint unmöglich , diese Linie zuüberwinden. Und doch ist sie in einem Ansturm
ohnegleichen überrannt worden.
Drei Munitionszüge flogen in die Luft

Aus die aus der Ferne wirkende feindlicheArtillerie wurden Stukas eingesetzt. Sie zer-
Wrengten die französischen Batterien und zer -
r̂ümmerten einen Bahnhof , auf dem drei Mu-»MonKzüge hielten . Ein ohrenbetäubender«arm erfüllte die Luft . Als sich Rauch und

^ nalm verzogen hatten , waren die Bahn -
awlagcn ein Trümmerfeld - Inzwischen hatte^le Artillerie die feindlichen Befestigungen un-
if* Jener genommen. Unter ihrem Feuer ar¬
beiteten sich Infanteristen und Pioniere vor.
Panzerabwehrkanonen und leichte Flak gingenin Stellung und erledigten die feindlichen Gc -
Aütze an den Brückenhäusern und schoflen die« äuser in Brand , aus denen der Feind gut ge¬
eckt wütend feuerte. Mit einer bewunderns¬
werten Fertigkeit brachten Pioniere inzwischenwre Schlauchboote ins Wasser . Die Jnfante -
rriten setzen über und fassen auf dem anderen"w im Kampf Mann gegen Mann Fuß . Mit
Handgranaten und Maschinenpistolen rollten
ue die feindlichen Stellungen auf. Dann sam¬
melten sie sich und traten den wetteren Bor -
warsch an . ,
Schützengräben vor der Kirche

Jetzt nähert sich die Spitze dem ersten Ort .
^ >e am Ortseingang eingebauten GeschützeUnd von der Artillerie bereits außer Gefecht
kesetzt. Durch den Beschuß haben die HäuserSelitten, sie brennen aus . Die Dächer sind
mngefallen , es stehen nur noch die Außen¬mauern. Tie Flammen züngeln aus den
Balken. An einer Hausmauer liegen hintereiner Schießscharte neben ihrem Maschinenge¬
wehr drei Marokkaner , tot ! Die Straße ga-
oelt sich, rechts führt sie zum Marktplatz und
Sur Kirche. Hier sind Protzen und Fahrzeugewit landwirtschaftlichen Maschinen zu einer
Barrikade ineinandergefahren . Kaum hat derMG-Trupp dieses Hindernis überstiegen, da
schlägt ihm Feuer entgegen. Es schießt vonoorn, von hinten , von allen Seiten . Die
Männer drücken sich in Hausflure und Haus -
urschen . Es knallt an allen Ecken und Enden ;Man weiß nicht, wo der Feind eigentlich sitzt.
Jedes Haus ist zu einer Fe st ung
ausgebaut . An jeder Straßenecke eine
MG.-Stellungd Die Kirche ist ein großes
Bollwerk, vor ihr sind Gräben ausgehoben,
Schiff , und Turm sind bestückt . Hinter jedem
Stein lauert das Verderben. Die in die Ort¬
schaft vorgebrungenen Truppen müffen zurück-
llenommen werden.
Jedes Haus wird einzeln genommen

Artilleriefeuer wird angeforöert. Kurze Zeit
water prasselt der Geschoßhagel auf den be-

' Gute Cigaretten
auch gut behandeln *)
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festigten Ort . Erneut gehen die Infanteristenvor, die Gewehre mit den aufgepflanzten Sei¬
tengewehren schußbereit , die „MG 's" entsichert,die Maschinenpistolen im Hüftanschlag , die
Handgranaten in den Fäusten . Jedes Haus
muß einzeln genommen werden. Unablässig
kracht und knallt es . Hier gibt es keine Rück¬
sicht, kein Pardon . Aus Schutt und Trümmer¬
haufen kommen Zivilisten mit erhobenenArmen hervor und rufen : „Nix geschossen !"
Dabei sieht man sie hinter Sandsäcken und
Barrikaden stiegen , die „Zivilisten" neben den
Uniformierten , durch Kopfschüsse von den deut¬
schen Scharfschützen erledigt, das Gewehr ge¬laden und den Finger noch am Abzug . Noch
einmal versucht der Franzose , sich wieder in
den Besitz ' des Ortes zu setzen . Hinter Pan¬
zerkampfwagen werden die Marokkaner erneut
vorgeschickt. Sie dringen bis in die Mitte der

Ortschaft vor . Hier ereilt ste ihr Schicksal.
Deutsche Pak und Flak vernichtet die feind¬
lichen Panzer . Die deutsche Infanterie drängt
nach , und drückt den Feind zurück.
Hinter grünen Hecken lauert der Tod

Am Ausgang des Ortes haben sie neue
Kämpfe zu bestehen . Sie sind in das Gebiet
der Hecken gekommen . Der Kampf hier ist
nicht weniger gefährlich als der Straßenkampf .
Bon Hecke zu Hecke arbeiten sich die Schützen
vor. Und wieder stehen vor ihnen Zivilisten
auf und rufen : „Nichts geschossen , Kamerad !"
Im selben Augenblick fallen aus dem näch¬
sten Gebüsch die Schüsse. Franktireure
und Soldat en vereint schieß en auf
die deutschen Infanteristen . Aus
Häusern und Hecken tauchen Frauen auf, die
mit lebhaftem Wortschwall beteuern , daß bei
ihnen nicht geschossen worden ist . Ihre Hände
jedoch sind noch schwarz von der Arbeit, die sie
verrichtet haben . Aus den Kellern ihrer Woh¬
nungen werden Soldaten und Zivilisten her¬
vorgeholt. Das ist der Kleinkrieg in der Herz¬
grube Frankreichs"

, im Kohlen- und Erzgebiet
südlich Lille .

Wüsche Sklaverei-Methode»
Gefangene deutsche Flaksoldaten gefesselt

* . . . . 4. Juni . sPK.j Zu einem uner¬
hörten Vorfall kam es am 23. Mai in Andres
unweit von Calais . Bei dem Feuerüberfall
auf den Troß einer deutschen Flakabteilung
wuvden von den Engländern in Andres fünf
deutsche Soldate« gefangen genommen. Gegen
alles Völkerrecht wurdest sie in der schänd¬
lichsten Weise behandelt . Nicht nur ,
daß die Engländer sie bis aufs letzte ausplün¬
derten , ihnen Taschenuhren und alle Wert¬
gegenstände abnahmen, ständig gegen sie To-

Da » Wichtigste für Aroma und Bekömmlichkeit
w dir Frischhaltung . Lagern Sie also Ihre Ciga¬
retten in schattiger Kühle und setzen Sie sie nicht den
Sonnenstrahlen au », die dem verarbeiteten Tabak
Unzuträglich sind, so sehr sie vorher zum Ausreisen
«es Aromas notwendig waren .

ä

Bo« Gt«kas vernichteter französischer
Feldflugplatz

Hier wurden 28 französische Zaadflngzeua « von den
sicher avgeworsenen Bomben der deutschen Stukas
vernichtet. (PK -Fremke-Prelle -Hosfrnann)

desdrohungen ausstießen und ihnen die Hälfte
ihrer Erkennungsmarke abbrachen , nein , die
deutschen Gefangenen wurden auch an Händen
und Füßen gebunden!

Heute sind die deutschen Soldaten wieder be¬
freit , da die Engländer bei dem Eindringen
der deutschen Truppen Andres fluchtartig ver¬
ließen, wobei sie auch die Gefangenen zurück¬
ließen. Die fünf Soldaten stehen vor uns .

Die Handgelenke dick verschwolle«, »«»
fähig, die Arme frei und unbehindert z»
bewege« , mit geschwollene« Fußknöchel «,
Zeugen der barbarische « Methoden^der so

christlich-demutsvolle« Engländer .
Lassen wie sie selbst berichten , wie sie in Ge¬
fangenschaft fielen .

Unteroffizier M . erzählt :
„Am Donnerstag gegen 16 .3» Uhr wurde un¬

ser Flaktroß , zu dem wir gehören, am Nord-
psteingang von Ardres plötzlich' beschossen . Wir
springen herunter von den Fahrzeugen und
hinein in die Straßengräben . Wir waren ins¬
gesamt ungefähr 3» Mann . Schon aus bqm
feindlichen Feuer erkannten wir , baß wir uns
einer vielfachen Uebermacht gegenüberbefan¬
den . Zuerst beschoß uns nur ein englisches
MG . , doch dann bekamen wir Flankenfeuer

von vier weiteren MGs . Neun Kameraden
fielen, darunter auch der Hauptwachtmeister, da
uns bas feindliche Feuer auch in der Deckung
erwischte. Ein MG . fegte seine Garben direkt
den Graben entlang , in dem wir lagen. Da wir
gegen den stark überlegenen Feind nichts auS -
richten konnten, wendeten unseren hinteren
Fahrzeuge , die Kameraden zogen sich zurück.
Uns fünfen war das jedoch nicht mehr möglich,
da wir zu sehr vom Feind beobachtet werden
konnten, und zu stark unter seinem Feuer
lagen. Für uns gab es weder ein Vorwärts
noch ein Zurück , so daß wir uns ergeben
mußten.

Ich selbst war durch einen Streiffchutz auf
dem Rücken verwundet worden. Als die Eng¬
länder uns nun gefangen nahmen, wurden
wir sofort unter Todesdrohungen vorwärts¬
gestoßen ."
, „Mich"

, so fügte der Gefreite G. ein, „be¬
drohte man z . B . ständig mit einem Maschi¬
nengewehr, dessen Laufmündung ein Englän¬
der mir fortgesetzt in den Rücken stieß. Die
Hände wurden mir ebenso wie meinem Kame¬
raden auf den Rücken gebunden. Dann zog
man uns auch noch die Stiefel aus und fesselte
uns die Füße.

Die Fesselung war so straff und eng , daß
die Gelenke sofort schmerzte» «nd schmol¬
len . Als ich daraus hinwies , daß meine
Fesseln zu straff seien , wnrdeu mir die

„ Fesseln noch enger angezoge ». -
Nachdem man uns unsere Ueberanzüge auS-
gezogen , die Taschen mit allen Wertsachen ent¬
leert hatte, wurden wir mitten auf die Straße
gelegt , an deren einen Seite die Fahrzeuge der
Engländer parkten. Wir Gefangenen wurden
so gelegt, daß wir untereinander keine Ver¬
bindung hatten. Sprechen wurde uns streng
verboten. Ich konnte wegen der Fesselung
nicht auf dem Rücken liegen, sondern mutzte
stundenlang halb schräg auf einem Schulter¬
blatt liegen, da ich es sonst vor Schmerzennicht
aushielt . Bis 16 Uhr lagen wir auf der
Straße ohne jede Verpflegung , lediglich ein
Täßchen Tee wurde uns gegeben ."

„Als nun kurz vor 1« Uhr die deutschen
Truppen heranrückten, bekamen die Engländer
von drei Seiten Feuer . Sie suchten natürlich
sofort Deckung hinter ihren Fahrzeugen , wir
Gefangenen jedoch mußten weiter ungeschützt
auf der Straße bleiben. Bei jedem Versuch,
uns m irgendeine Deckung zu wälzen, wurden
wir sofort mit der Pistole bedroht ,
so daß wir schutzlos den umherpfeifenden Ku¬
geln ausgesetzt waren . Als die deutschen Ka¬
meraden jedoch immer näher herankamen, er¬
griffen die Engländer die Flucht. In aller
Eile stürzten ste sich auf ihre Fahrzeuge und
ließen die Wagen, die nicht sofort ansprangen,
im Stich. Jetzt erst konnten wir uns in den
Straßengraben wälzen, wo wir einigermaßen
geschützt lagen. Den ersten deutschen Kradmel¬
der, der in Ardres einfuhr, riefen wir an . Er
befreite uns dann völlig von unseren Fesseln ,
die wir inzwischen schon etwas hatten lockern
können . Nun waren wir wieder frei !"

Bedarf es nach diesen Berichten deutscher
Soldaten noch vieler Worte ? Diese Handlungs¬
weise der englischen Soldaten spricht für sich
und zeigt , mit welchen ,„Kolonialmethoden" die
Engländer in Frankreich gegen uns Deutsche
kärppfen . Kriegsberichter Wolffram.

t

Belgiens Armee legte die Stoffe« nieder
© in« der Waffensaninrcfftellen. wo die belaischen Goldaien tdre Watten niederleaien .

(PK -von Sausen ^ chert -M .)
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Angriff im Morgengrauen
Die Trümmer der gesprengten Brücke einer Siad « im Wetten dienen fttt den Stotztrupv immer nock>
als UeberganaSgelegentzeir. ( Pst -Ulrich-Prcss«<tzossmann)

Bo« deutsche» Stukas vernichteter französischer Munitionszng
(BK -Brenner -Presse-H offmann)

Fortsetzung)

Wütajt vom “fatu GGmHM,
Urtzederrecht bei : Sari Duncker -Bertaa . Berlin .

»Das hättest du nicht sagen dürfen ! Du
« ' chtl" Keine Worte klangen schroff . „Ich habe
durchaus Verständnis dafür , daß du nach allem,
j°as zwischen dir und deiner Mutter vorgefal-
£*tt tft, keine sehr guten Gefühle mehr für sie
?egst. Aber man verdächtigt , man bezichtigt
jEsne Mutter nicht. Niemals ! Das tut ein an-
«anbjger Mensch nicht."
, ^ ie sah ihn verständnislos an. Sie fühlte sich
{„?* ungerecht behandelt. Wenn ste jetzt nicht
,^°rt ging , würde sie noch zu weinen anfangen,
,? ? Justizwachtmeister Tülpe , der vor seinem
Lli^ n Pult saß und schon neugierig herüber-

würbe darüber lachen und es jedermann
^ zahlen . Außerdem — was sollte sie noch hier ?

" nd war fertig mit ihr . Er sah nicht einmal,rote sie litt .
j blieben noch eine kleine Weile voreinan -
tz.1 uehen . Jeder wartete darauf , baß der an-
nt* i .ettt,a8 sagen würbe. Aber sie hatten sich

mehr zu sagen . . .
tzvn

" " erabschiebeten sie sich mit stummem Gruß
Einander . Sie trennten sich , ohne sich noch

sx .^"6l die Hände zu reichen , und jeder ging
» . ssks Weo-s Ohne Tränen . Aber auch ohne

dicke Krüger hielt sich den Bauch vor
beol »^ ' "D ^ r erhebende Beweis . . . . bas
iedem Vertrauen . . ." Er prustete bei
Uichk n von neuem heraus . Er konnte sich
dm. "^subigen — Tränen kullerten über seine

».^ uusbacken , und auf seiner Stirn stan-
ttz^ ^ eibtropfe». die nicht nur von der Hitze

Vor ihm lag ausgebreitet der „Stadt¬
anzeiger" .

„So viele Ehrungen ! Derart zahlreiche
Glückwünsche! — Habt ihr ihm geschrieben ?
Habt ihr etwas davon gewußt?"

Auch die anderen Männer , die zu dieser un¬
gewöhnlichen Zeit um den Stammtisch saßen ,
fielen mit hellen und tiefen Stimmen in sein
Lachen ein und zwinkerten sich belustigt zu.

Schallenberg freilich, der sich ab und zu für
ein paar Minuten zu ihnen setzte , zeigte heute
ein noch vergrämteres Gesicht.

. Er wird mich vollends zugrunde richten " .
klagte er. „Meine Tochter hat er ins Grab
gebraucht, mnd bas Geschäft, dieses schöne Ge¬
schäft , das ste mit in die Ehe bekam , ruiniert .
Und auf dem .Preußenhof ' lastet auch schon eine
dickeHupothek . Aber bis hierher , meine Herren ,bis hierher , und nicht weiter ! Diesmal werde
ich ihm nicht helfen. Nein ! ich habe genug."

„Sie tun mir schon lange leid , Herr Schallen¬
berg "

» sagte Krüger , ernst geworden. „Aber wer
mir am meisten leid tut — das ist die kleine
Luise . So ein liebes , gutes und anständiges
Mädel ! Genau wie ihre Mutter . Und dann
diesen Vater ! Was mag sie heute morgen
ausgestanden haben !"

Erst als Schallenbcrg seufzend hinausge¬
gangen war , um zu Mittag zu essen , fügte der
Rechtskonsulent hinzu : „Diesmal kann er ihm
auch gar nicht mehr helfen ! Einige Herren
aus dem Vorstand des Turnvereins sind vor¬
hin schon vernommen worden und haben mir
erzählt, was die Glocke geschlagen hat. Gratz-
mann hat unterschlagen, was überhaupt nur
irgendwie zu unterschlagen war . Keine Rech-
nusaes bezahlt. Die Versicherungsprämien

nicht abgeführt. Nicht einmal die Abrech¬
nungen über die verkauften Eintrittskarten
stimmen . Es ist ein Skandal ! Der Turn¬
verein wird jahrelang daran zu tragen haben:
denn von Graßmann ist doch kein Pfennig zu
bekommen , und der Alte denkt nicht daran , für
ihn einzuspringen. Zumal er damit gar nichts
mehr ausrichten könnte — da ist nichts mehr
zu vertuschen .

"
Durstig nahm Krüger einen tiefen Schluck

aus dem Bierglas . Dabei fiel sein Blick wie¬
der auf die Zeitung . „Der Herr Staatsanwalt
hat heute morgen wohl auch nur sein ! Gratu¬
lationscour nachgeholt . Nein, so etwas war
noch nicht da. Ich könnte mich totlachen ."

Die anderen Männer , die in schallendes
Gelächter ausbrachen, ließen die Zeitung kur¬
sieren . Jedes Wort der Danksagung fand man
komisch , und jeder Satz schien all diese spötti¬
schen Bemerkungen und Anspielungen gerade¬
zu herauszufordern . Graßmann hätte dieser
Runde keinen größeren Spaß bereiten können .
Eine fast kindliche Freude erfaßte sie und ließ

^sie den Frühschoppen über den Mittag hinweg
ausdehnen.

Auch als der Prozeßagent erschien und an
einem Nebentisch Platz nahm, ließen ste sich
nicht stören. Sich nur in Andeutungen zu
verständigen, erschien ihnen eher noch reiz¬
voller. Selbst der dicke Krüger blieb, und es
fiel ihm diesmal gar nicht schwer, dieselbe
Luft zu atmen wie sein Gegner.

Schallenberg, der wohl von Bischoff erfahren
hatte, daß sein Schwiegersohn gekommen war ,
ließ sich nicht mehr blicken.

„Der alte Herr soll um halb drei wieder auf
dem Gericht sein . Da muß er sich ein wenig
Ruhe gönnen. Sie können ihn jetzt nicht
stören ."

Graßmann sah den Oberkellner, der eS gnit
diesen Worten rundweg ablehnte. Schallenberg
zu rufen , groß an. Er hätte den Schwieger¬
vater gern« gesprochen. «Dann werde ich eben

warten müssen"
, sagte er ärgerlich. „Bringen

Sie mir inzwischen ein Viertel vom Weißen!"
Bischoff zeigte sein hochmütigstes Gesicht .

„Nur wenn Sie bar bezahlen. Herr Graß -
mann !"

„Ach so , daher weht der Wind !" Die Augen
des Prozeßagenten wurden unruhig . „Scheine
momentan keine gute Presse bei dem Alten zu
haben, wie ? — Trotzdem. Bischoff — ich glaube
Sie sind total verrückt geworden!"

Der Oberkellner zuckte gleichmütig die
Achseln. „Es tut mir leid . . ."

Graßmann schlug mit der Faust auf den
Tisch. „Wenn nicht in zwei Minuten ein Glas
Wein vor mir steht, dann . . ."

„Dann ?" Bischoff verzog seinen schmalen
Mund zu einem spöttischen und geringschätzi¬
gen Lächeln. „Ich würde Ihnen raten , kein
Aufsehen zu erregen."

Am Stammtisch verstummte für ein paar
Atemzüge bas Gespräch . Unsicher blickte Graß -
mann hinüber . Dann zog er seine Börse und
legte ein Zweimarkstück auf den Tisch. „DaS
wirb vorerst genügen!" —

Als Bischoff den Wein brachte , grift Grab -
mann mit einer hastigen Bewegung nach dem
Glas , um den Herren am Stammtisch zuzu -
trinkcn. Niemand nahm Notiz davon.

Andererseits umgekehrt — auch Graßmann
nicht. Nachdem er mit einem genießerischen und
durstigen Zug den Römer zur Hälfte geleert
hatte, versuchte er unbeirrt sich in baS Gespräch
einzumischen . „Heiß heute . Unerträglich heiß !
Mir kommt das Wasser aus allen Poren ."

Er stand auf und zog seine Jacke aus . „In
diesem Bratenrock — das hält kein Mensch aus .
Die Herren haben doch nichts dagegen , wenn
ich mir 's gemütlich mache."

Niemand äußerte , ob man etwas dagegen
hatte. Man tat , als hätte man gar nichts ge¬
hört, und Graßmann , der nun — eS war kein
sehr schöner Anblick— in Hemdsärmeln dasaß ,
lachte breit und leerte mit einem »weiten Zug
daS GlaS .

„Auf ein neues Bischoff ! — Ein durstige»
Wetter ! Ein teures Wetter ! Die Hitze hat mich
schon immer viel Geld gekostet."

Auch diesmal lachte nur Graßmann . Am
Stammtisch lachte man erst, als er es endlich
aufgab. Aber man lachte nur . sehr verhalte » ,
prustend — und über halblaut hingeworfene
Bemerkungen, die nicht sehr schmeichelhaft zu
sein schienen. Der Prozehagent vertiefte sich
in seine Zeitung , und darüber lachte man am
meisten . Daß er sich gleich fünf Exemplare ge¬
kauft hatte, war ihren Blicken nicht entgangen,
und das gab zu neuen Bemerkungen Anlaß.

Die braunen Vorhänge, die sich vor den ge¬
öffneten Fenstern der Wirtsstube leise beweg¬
ten, leuchteten in der Mittagssonne goldrot.
Bisweilen aber huschte still und schnell ein
Schatten über sie hinweg , und eS wurde dann
für einen kurzen Atemzug ganz dunkel in dein
Raum .

Plötzlich fuhr Graßmann hoch und lauschte
„Donnert das nicht?"

Nein, so weit war eS noch nicht, und nie¬
mand fiel darauf herein , daß der Prozeßagent ,
dessen Nerven man höchstens bewunderte, ver¬
suchte , sich ein aufziehendes Gewitter zunutze
zu machen.

Aber Graßmann gab eS noch lange nicht auf,
mit dem Stammtisch in Konnex zu kommen.
Er wollte wissen, weshalb man sich ihm gegen¬
über heute derart sperrte. Die Anwesenheit
Krügers war allein kein ausreichender Grund
für diese ablehnende Haltung . Da mutzte noch
etwas anderes dahinterstecken .

„Donnerwetter !" rief er anscheinend er.
staunt, als er auffällig die Zeitung umblät¬
terte . „Generalversammlung des Turnver¬
eins ? Einziger Punkt der Tagesordnung -
na, da schlage doch einer lang hin ! Und ich
erfahre eS aus der Zeitung . Verstehen Sie
daS , meine Herren ?"

Fortsetzung folgt
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Amtseinführung Minister Dr. Schmilthenners
Ministerpräsident Köhler begrühte den Minister in seinem neuen Amt

neuen Amt in einer Zeit und in einem Gau,
die ganze Männer als Beispiel und als Vor¬
bild bräuchten . Ministerpräsident Köhler
dankte abschließend Ministerialdirektor Särt -
n e r , der über die Krankheit des verstorbene»
Ministers und seit seinem Tod das U .lter-
richtsministerium verantwortlich geleitet habe .

Nach Entgegennahme der Urkunde über eine
Beauftragung erwiderte Minister Dr .
Schmitthenner , daß er sein neues Amt
im Geiste seines Vorgängers führen werde,'
er lege Wert darauf , nicht nur der höchste Vor¬
gesetzte zu sein , sondern auch in vertrauens¬
voller Kameradschaft zu allen seinen Mitar¬
beitern zu stehen, damit er seine Aufgaben im
Sinne des Gauleiters und zum Wohle des
badischen Grenzgaues erfüllen könne .

Im Namen der Gefolgschqft hieß Ministe¬
rialdirektor Gärtner den Minister in sei¬
nem neuen Amt willkommen . Die Tatsache
allein, baß der Führer ihn zu seinem Amt be¬
rufen habe , verbürge schon die Treue und den
Gehorsam der gesamten Belegschaft .
„ Die feierliche Einführung schloß mit einer
Vorstellung der Mitarbeiter und einem Rund¬
gang durch das HauS.

200 Kinder aus Baden in Ostpreußen
Herzliche Aufnahme der Erholungslinder vom Westwall und vom Oberrhein

Liebe zur Heimat
Die Wocheuparole der deutsche« Jugend

Für die Woche vom 2. Juni bis 8. Juni 1840
gibt der bevollmächtigte Vertreter des Reichs -
jugendführerS der deutschen Jugend folgende
Parole :

Im wahre« Nationalsozialismus ruht eine
tiefe Liebe zur Heimat. Die Hitlerjugend soll
ihre Heimat keuue« und erlebe». Sie wirb sie
bau» mit um so größerer Begeisterung ver¬
teidige« wolle «. Dem Heimaterlebuis dienen
unsere Fährte « «ud Lager. Das groß« Jugend»
herbergswerk , für das ei» ganzes Volk sam¬
melt »ud opfert, gibt mit die Voraussetzung
dazu. ^

Am 8. und 8. Juni findet im ganzen Reich
die alljährliche Straßensammlung für
daS JugendherbergSwert statt . Wenn
diese Sammlung im Jahr 1840 trotz Krieg und
Sommersammlung für das Kriegshilfswerk des
Deutschen Roten Kreuzes dennoch vom Führer
genehmigt wurde, so geschah dies in der Er¬
kenntnis und Würdigung der Bedeutung und
Leistung des Deutschen Jugendherbergswerkes
nicht nur für den Frieden , sondern auch für den
Krieg. Für den Frieden geschaffen, im Kriege
bewährt, so lautet die Parole , unter der die
diesjährige Sammlung für das Jugendher¬
bergswerk im Kriege steht.

Ein frohes Erleben brachte die Ausfahrt
200 Erholungskindcr aus oberbadischcn

Kreisen , die in diesen Tagen erstmals so weit
in den deutschen Osten fuhren. Karlsruhe war
Sammelpunkt , Mannheim die letzte badische
Verpslegungsstation. Zwei Tage dauerte die
Bahnfahrt in den schönen 0 -Zngwagen. die
reichlich Platz boten. Reichlich war auch die
Verpflegung, die von der NDV. mitgegeben
wurde.

Eine rasche Bahnfahrt führte über den Neckar
hin zum Main und in die mitteldeutsche Land -
schast - Spät am Abend erucichte der Zug die
Reichshauptstaöt. Mit der Untergrundbahn
ging es hinüber nach Charlottenburg . Ueber
800 Kinder aus allen westlichen Gauen waren
znsammengekommen . Früh am Morgen ging
es schon wieder aus den Federn . Die weitere
Fahrt mit dem 0 -Zug ab Charlottenburg
führte durch das weite Land hinein nach Pom¬
mern über Westpreußen zur Weichsel nach Dir -
schau mit seiner in Bälde wieder hergestellten
Eisenbahnbrücke . Marienburg wird unvergeß¬
lich bleiben. Tann folgte Elbing und später
der Blick auf das Frische Haff .

In Königsberg gab es kurzen Aufent-
halt . Nochmals wurde die Kinberschar ver¬
pflegt, nachdem es unterwegs bereits Speise¬
wagenverpflegung gegeben hatte.

'Die Nacht
verbrachte man in Treuburg , wohin die Kin¬
der über Insterburg gefahren waren . Da war
das Staunen grob gewesen über die vielen
Seen und mächtigen Wälder , über die riesigen
Felder und die großen Gutshöfe mit ihren
Pferdekoppeln, ihren Weiden , über das
schwarz-weiß gefleckte Vieh. Früh am Morgen
waren die Gasteltern zur Stelle . Da kamen
„Landauer" ohne Zahl angefahren . Pferde

Anch Breilen erhalt eine EHw.-Schmeinemästerei
Hausfrauen , sammelt die Külhenabfälle

Im Rahmen deS Vierjahresplanes hat
Ministerpräsident Generalfeldmarschall Göring
der NS .-Volkswohlfahrt eine bedeutende Auf¬
gabe übertragen , nämlich alle Küchen- und
Nahrungsmtttelabfälle in planmäßiger Arbeit
zu erfaffen , um diese für eine zusätzliche
Schweinemast zu verwenden. Zur Bewältigung
dieser Arbeit wurde vom Amt der NS .-
Volkswohlfahrt das Ernährungshilfs¬
werk in 's Leben gerufen, das die Aufgabe
hat, alle anfallenden Speisereste zu sammeln
und diese in eigens hierfür erstellten Schweine¬
mästereien zu verwerten . Viele Hunderte
Schweinemästereien des Ernährnngshilfswerks
stehen heute schon im Dienst der Nahrungs¬
wirtschaft und heute nach 8' /» Jahren ist das
Ernährungshilfsmerk zu einem bedeutenden
Faktor in der Fletsch - und Fettversorgung ge¬
worden.

Auch in der Stadt Breiten konnte nun
in Zusammenarbeit mit dem Bürgermeister¬
amt eine Schweinemästerei des Ernährungs -
htlfswerks der NS .-Volkswohlfahrt erstellt
werden. Nun ist auch in Bretten für restlose
Verwertung aller brauchbaren Küchenabfälle
gesorgt und die Worte „Kampf dem Verderb"
sollen nun bei der Erfassung aller Küchenab -
fälle Verwendung finden. Bei der Sammlung
der Küchenabfälle müssen wir uns aber ganz
besonders auf die Einsicht und Mitarbeit der
Hausfrauen stützen. Wir bitten die Haus¬
frauen , stch diese kleine Mühe zu machen, die
Speisereste im Gammeleimer zu sammeln.
Alle 2 Tage werden die in den Sammcleimern
befindlichen Speisereste von einem Sammler
abgeholt.

Hausfrauen ! WaS gehört nun in den Sam¬
meleimer des Ernährungshtlfswerks ? Die Ab¬
fälle von Kartosteln , Gemüse , Salat und Obst,
Fletsch- unb Fi ^ abfälle , Knochen Eingeweide,
Eierschalen, Kaffeeesatz, Speisereste, Brot - und
Backwarenreste aller Art . WaS gehört nicht in
den Sammeletmer des Ernährungshtlfswerks ?
Chemikalien, Putzmittel , Gewürze, Zitronen ,
Apfelsinen , Bananen - und Spargelschalen,

Asche, Tabake, Febern , Scherben. Lumpen,
Metalltetle , Papier usw ., denn diese Dinge
frißt das Tier nicht. Damit aber jede Familie
immer wieder erneut daran erinnert wird
was ein Schwein frißt und was nicht, erhalten
die Familien noch ein Pappschwetn , auf dem
nochmals die Abfälle verzeichnet sind , die vom
Ernährungshilfswerk gesammelt werben.

Die EHW. - Schweinemästereiin Bretten muß
bald einen schönen Erfolg aufweisen, damit
auch die Stadt Bretten in die Reihe jener
Städte eingereiht wird , die im Kampf um die
Ernährungsfreihett des Deutschen Volkes mit
an der Spitze steht. Durch diese gemeinsame
Aktion wird die Ernährungsfreiheit des gan¬
zen Deutschen Volkes wiederum ein Stück vor¬
wärts getragen und wird sich zur Freude aller
auswirken .

J?ei |
Brette«. sF i l m v o r f ü h r u n g .j Unter

Pfeifen- und Trommclklang marschierten am
Sonntag unsere HI . , Jungvolk , Jungmädchen
und BDM . zum Kapitoltheater zur Jugend¬
filmstunde, um den Film der Krieg im Westen
anzusehen . Alle waren restlos begeistert von
den Heldentaten unserer Soldaten .

sDie Politischen Leiter ) veranstalte¬
ten einen Marsch mit Einsatzübung, der in die
schwäbischen Grenzorte führte . Marsch unb Ein¬
satzübung wurde im Rahmen der vormilitäri¬
schen Ausbildung veranstaltet .

sA u s z e i ch n u n g . ) Hauptmann und Kom¬
panieführer Wilhelm August Hann ich von
hier wurde in Anerkennung seiner Tapferkeit
vor dem Feinde mit der Spange zum Eisernen
Kreuze II . Klasse ausgezeichnet .

(Fußballwettkampf . ) Der Fußball -
verein und der Turnverein hatten je eine
kombinierte Mannschaft zum Fußballwettkampf
aufgestellt . Nach einem gut verlaufenen Spiel
mußte der Turnverein ' den Fußballverein mit
5 :3 Toren anerkennen. Am nächsten Sonntag
treffen sich beide Vereine zum Handballwett¬
kampf.

setzten sich in Trab , ein lustiges Abschieds¬
winken setzte ein . Nach allen Richtungen ging
es auseinander . Sichtlich groß war die Freude
der ostpreußischen Gasteltern über die Kinder
vom Westwall , herzlich deren Aufnahme, mär¬
chenhast das erste Empfangsessen. Alle Beglei¬
ter hatten den Eindruck , das es in einigen
Wochen in Ostpreußen einen harten Abschied
gehen würde.

Noch im Monat Juni fahren weitere 1086
Erholungskinder aus Baden nach dem Osten .
Und schließlich werden für den August weitere
756 Familienfreistellen aus Ostpreußen .ge¬
meldet. Im ganzen Masurenland wird man
allüberall badische Kinder treffen können .

So bewährt sich unsere Volksgemeinschaft im
Kriege auf bas Beste , so schafft die Kinderland¬
verschickung Jahr um Jahr kostbare Werte für
die Gesundheit der Heranwachsenden Genera¬
tion , so lohnen sich die Opfer der Volks¬
genossen. _

Wolfartsweier berichtet
v. Wolfartsweier . sBerpflichtung der

P a r t e i h e l f e r .) Im Rahmen einer öffent¬
lichen Versammlung wurden im Saal „zur
Linde" am Sonntagabend die neuernännten
Helfer in der Partei durch den Vertreter des
Kreisleiters Pg . Meßbecher verpflichtet .
Pg . Wehlbecher wies darauf bin. daß wir uns
heute leinen deutschen Volksgenossen mehr
denken können , der nicht irgendwie und irgend¬
wo Anteil hat am Entscheidungskamps unserer
Nation . Mit Freude stellte er fest, daß Wol¬
fartsweier den Ruf zur Mitarbeit richtig ver-
standen hat. Im Anschluß an die Verpflich¬
tung gab der Redner einen Ueberblick zur
politischen Lage , dem die Versammelten ge¬
spannt lauschten . Ortsgruppenleiter und Bür¬
germeister Pg . Dollinger schloß mit dem
begeistert aufgenommenen Gruß an den Füh¬
rer und genialen Feldherr Adolf Hitler.

sTragfscher Unglückssall .) Am
Sonntagnachmittag ereignete sich in unserer
Gemeinde ein folgenschweres Unglück , dem lei¬
der ein blühendes , hoffnungsvolles Menschen¬
leben zum Opfer fiel. Zwei Burschen hantier¬
ten mit einer geladenen Pistole. Plötzlich löste
stch «in Schuß und traf den 18jährigen Bern¬
hard Möffinger von hier so unglücklich in die
untere Herzgegend , daß er wenige Stunden
nach feiner Einlieferung ins Kran'kenhaus
verschied. Den hart betroffenen Eltern wendet
stch allgemein« Teilnahme zu .

Aus der Hardt
Z . Rutzheim . sGeburtStage . ) In diesem

Monat begehen folgende Volksgenossen und
-genosiinnen ihren Geburtstag : 1. Juni Ferd .
Ludw . Hörner , Gastwirt , 68 Jahre : 8. Juni
Ludwig Geyer, Zolltenstraße, 76 Jahre : 4- Juni
Karl Hacker. Schneider, Zvlltenstr. 276, 67
Jahre : 8. Juni Wilh. Hörner , Landwirt , Hin¬
terstraße 146, 62 Jahre : Friedertcke Nees,
Neue Zolltenstraße 278 . 66 Jahre, - 14. Juni
Christian Schilling. Neu Zolltenstraße 272 , 73
Jahre : 18. Juni Elise Hacker, Neu Zollten-
straße 276 , 68 Jahre , 16. Juni Fr . Ludw . Hags,
Hinterstrabe 101, 66 Jahre , 18. Juni Aug .
Meier , Zimmermann , Huttenheimer Straße 56,
65 Jahre : 18. Juni Th . Nees, Landwirt , Neu
Zvlltenstr. 278, 68 Jahre : 22. Juni Friedr .
Heger, Landwirt , Neu Zolltenstraße 267 , 71
Jahre , 27. Juni Luise Kraus , Zvlltenstr. 12,
63 Jahre : 27. Juni Hermine Geiß, Wwe .»
Geibstraße 52, 75 Jahre .

Wrzheimer Theater- and Mnflkbries
Das Pforzheimer Stadttheater

steht mitten in den Vorbereitungen zu den
„FreilichtspielenaufBurgKrähen -
e ck" , die vom 8. Juni bis Anfang September
durchgeführt werden sollen . Trotz der durch
den Krieg wesentlich erschwerten Verhältnisse
ist also erfreulicherweise ein Weg gefunden
worden, daß die „6. Sommerspielzeit "
kaum eine Einschränkung zu erfahren braucht .
Da die Verdunkelungsmaßnahmcn die Abhal¬
tung von Abendvorstellungen nicht ermöglichen ,
werben die Spiele zweimal am Nachmittag
stattfindcn und zwar um 15 und 18 Uhr . Wenn
der Wettergott nur einigermaßen ein Ein¬
sehen hat, dann ist der Erfolg der Spiele , die
sich von Jahr zu Jahr einer stetig sich steigern¬
den Beliebtheit erfreuen , heute schon gesichert,
denn außer den offiziellen Spieltagew — Sams¬
tag und Sonntag — sind bereits eine große
Reihe geschlossener Vorstellungen für die übri¬
gen Wochentage von den Organisationen und
Gliederungen der Partei . Vereinen usw . über¬
nommen. Der „Spielplan " wurde den beson¬
deren Erfordernissen der Sommerzeit und dem
nun einmal festliegenüen Charakter der Bühne
und ihrer Aufgaben angepaßt und auf eine
ausgesprochen „heitere Note" gebracht , womit
dem Bedürfnis der Masse des Publikums nach
Freude unb von Problemen unbeschwertem
Lachen Rechnung getragen wird. Als Auftakt
bringt dabei ein Lustspielabend einmal das
wahrhaft klassische Werk dieser Gattung : „D e r
zerbrochene Krug " von Heinrich v .
Kleist , worin uns der Dichter mit dem Dorf¬
richter Adam eine der köstlichsten Figuren der
komischen Muse der Weltliteratur geschenkt hat
und dann die von Willy Grüb unter Ver¬
wendung der Texte des Sommcrnachtstraumes
neugefaßtc unverwüstlicheRüpelszene: „Peter
S q u e n z

" von Andreas Gryphius . Weiter
sind zwei Schwänke vorgesehen , die bereits als
erfolgreiche Zugstücke bestens erprobt sind und
zwar : „Der Etappenhase " und „2> i e
drei D o r sh e t l i g e n" , denen später zwei
nicht minder volkstümliche und derbe Schwänke :
„Der verkaufte Großvater " unb „Der 7. Bua "
den Rang streitig machen werden.

Wieder brachte ein „Ensemble - Gast¬
spiel " eines beliebten Filmbarstellers —
Werner F netterer — mit dem raffiniert
geschickt gebauten, mitten aus dem Leben ge¬
griffenen Lustspiel : „Die kleine Parfü¬
merie " von Leo Lenz nicht nur willkommene
Abwechslung , sondern auch einen amüsant¬
vergnüglichen Abend spritzig -witziger Unter¬
haltung mit einem leichten Schub Erotik. Zwei
Stunden lang quittiert man die treffsichere
Situationskomik und den pointenreichen Dia¬
log mit herzlichem Lachen und freut sich zum
Schlüsse, daß sich ein auf verschiedenen Ab¬
wegen der außerehelichen Liebe gegangenes
Ehepaar .nach gerne gewährter gegenseitiger
Verzeihung versöhnt, ein zweites Paar sich
findet unb trällert auf dem Heimweg die lieb¬

liche Weise : ,Hab '
ich nur deine Liebe" der

reizend musikalischen Ladenglocke, die einen
besonders gelungenen Einfall darstellt. Unter
der Spielleitung von Kurt Richards ent¬
wickelte sich ein fröhlich- lebendiges, elegant
nuanciertes und geschliffenes Spiel , an dem
der jungenhaft - übermütige Werner Fuette -

, rer lMario ) , die kapriziös-verfängliche Hilde
Volk sGioconda ) , der sachlich- derbe Gerhard
Bienert (Cesare ) , die mondän- überlegene
Elga Brink sDoretta ) und nicht zuletzt der
unwiderstehlich - komische Walter G roß sBonzo )
gleichen Anteil hatten . Die vergnügten Zu¬
schauer dankten mit herzlichem und langanhal¬
tendem Beifall.

Die O p ( t sicherte stch wieder einen starken
Publikumserfolg mit den zwei nachgerade un¬
zertrennlichen typischen Hauptwerken des Bc-
rismo : „Cavalleria rusticana " von
Pietro Mascagni unb „Der Bajazzo "
von Ruggtero L e o n c a v a l l o , die sich ihre
unverminderte Zugkraft bis auf den heutigen
Tag bewahrt haben . Was man auch berechtig¬
terweise gegen die nach billigen Effekten stre¬
benden , naturalistisch-sentimentalen Textbü¬
cher , die im übrigen im Aufbau und der dra¬
matischen Steigerung ausgezeichnet gemacht
sind , einwenden mag , an der Tatsache , daß
beide Opern — vornehmlich die Cavalleria —
musikalische Kunstwerke von höchsten Qualitä¬
ten sind, ist nicht zu rütteln . Kapellmeister
Hans Leger als musikalischer Leiter und
Ernst Gidtte - Scheer als versierter Spiel¬
leiter gaben in Verbindung mit den schönen
Bühnenbildern von Alex Vogel den beiden
Werken alles mit , was ihre zündende Wirkung
sicherstellte. Unter den Solisten ragte wieder
Maria T r i e l o f f sSantuzza und Nebba )
ganz besonders hervor . Ihre vollkommene
gesangliche Leistung vereinigte sich mit der
blutvoll-verinnerlichten Darstellung der bei¬
den in ihrem inneren Wesen so verschiedenen
Figuren zu einer vollendeten Einheit . Bei
Kurt Z e s ch m a r sTurtbbu und Canio) lag
der Schwerpunkt wieder in dem ungemein
temperamentvollen und mitreißend- erschüt¬
ternden Spiel , daS vor allem dem auch gesang¬
lich sicher gemeisterten Canio seine besondere
Wirkung verlieh . Heinrich Lampe (Alfio und
Tonio ) sang beide Partien in stimmlich be¬
ster Verfassung und gewann darstellerisch auch
dem Tonio Ausgeprägte Züge ab . Kurt
Schönthaler darf den schön gesungenenSilvio zu einer seiner besten Partien rechnen ,mit der er auch diesmal wieder voll über¬
zeugte . Karl R e u t h e r lBeppo) führte sei¬
ne« strahlenden, angenehmen Tenor erneut
zum Siege und ebenso fügten sich Anneliese
Rath sdte etwas zahme Lola ) und FritziD w o r s k y lLucia) vorteilhaft ein. Ein be¬
sonderes Lob gebührt auch noch dem gesang¬
lich -sicheren und frisch -beweglichen Chor . Eine
Fülle von Blumen und begeisterte Ovationen
waren der Dank deS Publikums .

Kurt Amerbacher |

Malsch weihteJeinen neuen Schie'gstand ei«
j. Malsch . Am Sonntagmorgen fand ei«

langgehegter Wunsch vieler Malscher Erfül¬
lung : trotz Krieg konnte der neue Schiebstand
seiner Bestimmung übergeben werden. U. a.
hatte die Standarte 108 den Sturmbannführer
Scherer und den Sturmführer Gay als Ver¬
treter entsandt. >

Die neuerbaute Anlage stand fett Anfang
unter der tatkräftigen Förderung des Bürger¬
meisters unb Ortsgruppenleiters , Pg . Horn¬
berger . Angehörige der Partei unb btt
Gliederungen sowie Mitglieder der am Schieß¬
sport interessierten Vereine trugen durch frei¬
willig geleistete Erdarbeiten ihren Teil zu«
Gelingen dieses gemeinnützigen Werkes bei.
Die Ehre des Tages gebühnte jedoch Sturm¬
hauptführer Ochs , der die Pläne des Schützen-
Hauses sowie der gesamten Anlage gefertigt
hatte. Has Können dieses Mannes ließ hier
ein Schmuckstück seltener Art erstehen . Die Lö¬
sung , wie die gesamte Anlage harmonisch in
die reizvolle Umgebung hinetngebaut wurde,
ist besonders anzuerkennen : der Bau stört daS
Naturbild nicht, sondern er verschönert die
Landschaft. In lobenswerter Weise leistete die
hiesige Sparkasse aus ihrem Gewinn den größ¬
ten Teil der Erstehungskosten. Im Hinblick
auf den Nutzen fjtr die Allgemeinheit ist dieses
Geld, das die Gemeinschaft bringt , gut ange¬
legt. Den Rest der Kosten deckte die Ge¬
meinde, die nun eine vorbildliche Sportanlage ,
wie sie selten anzutreffen ist, ihr eigen nennt.

In einer Ansprache sprach Bürgermeister
unb Ortsgruppenleiter Hornberger allen,
die zum Werke ihren Teil beigetragen hatten,
seinen Dank aus : besonders dankte er jedoch
verdientermaßen dem Erbauer , Sturmhaupt¬
führer Ochs . Dieser übergab die Schlüssel de»
Hauses dem hiesigen Bürgermeister , der fie dem
Pg . Trapp , dem Vertreter des Schützenver -
eins , zu treuen Händen weitergab. Die
Ehrenscheibe , die anläßlich dieses Tages gestif¬
tet wurde, erschoß sich Kaufmann Jos . Buch -
maier . Den ganzen Sonntag über stand die
Sportanlage der Allgemeinheit zur Beifü¬
gung, unb besonders die Jungschützen zeigten
einen guten Leistungsstand.

Aus dem Albtal
m . Ettlingen . sS t e r b e f ä l l e .) Am letz¬

ten Samstagnachmittag verschied unerwartet
rasch infolge eines Herzschlages unser Partei¬
genosse Hermann Eisele . Der Verstorbene war
stets ein lieber Kamerad und ein aufrechter
Nationalsozialist. Er starb im festen Glauben
an den Führer und an den Sieg . — Im Alter
von 80 Jahren ist Johann Baptist Dreher ,
Zimmermeister a. D . von uns geschieden. —
Kerner starb im 73. Lebensjahr Frau Witwe
Weiß , geborene Freibel , und Frau Sofie
Huber, Ehefrau deS Schuhmachermeisters Jo¬
hann Huber. In großes Leid kam auch die Fa¬
milie Wilhelm Erble , Karl -Friedrichstraste 18 ,
deren 5 )4jähriges Töchterchen gestorben ist.

sF r o h e Kinder .) Auch von Ettlingen
konnten dieser Tage eine große Anzahl Kinder
auf einige Zeit durch die NDV . in Erholung
geschickt werden. Wir gönnen den Kleinen ihre
Freizeit und wünschen allen beste Erholung
und eijte glückliche Heimkehr .

(Vom 11 n io n l i ch t sp i e lh a u S .) Ein
Spiel der Grazie und der Liebe in einer Som¬
mernacht im Park eines herrlichen Rokoko-
schloffes in Oesterreich , die Liebesepisobe Mo¬
zarts mit einer kleinen Komtesse, burchwoben
von unsterblichen Klängen, bas zeigt der
Tobisfilm „Eine kleine Nachtmusik"

, der bi» ,Donnerstag hier läuft . Von Freitag bis Mon¬
tag wirb der Ufafilm „Kennwort Machin " auf¬
geführt. In den Beiprogrammen interessante
Kulturbilder neben der mit Spannung erwar¬
teten Wochenschau.

*
l. Ruit . (Vom Film .) Zu einem Erlebnis

seltener Art gestaltete sich für unsere Dorfge¬
meinde die Vorführung des Films „Feldzug
in Polen " unb der großen Wochenschau „Vor¬
marsch in Belgien und Frankreich" durch die
Gaufilmstelle. Der Saal des Gasthauses zur
„Rose" war bis aus den letzten Platz gefüllt .
Alle Besucher dieser Veranstaltung waren
von der Gewalt dieses bedeutenden Rin¬
gens unserer Wehrmacht hingenommen.

Zulassungszeichen für Anhänger
Letzter Termin Sll. Juni

Bis spätestens 80. Juni müssen sämtliche
Kraftfahrzeuganhänger mit Zulaffungszetchen.
Anhängerschein und Anhängerbrief ausgestattet
sein . Die Ausstellung von Anhängerbriefe«
und -scheinen und die Zuteilung von Zulak -
sungszeichen war von den Kraftfahrzeugeigen¬
tümern bei den Zulassungsstcllen für Kraft-
fghrzeuge bis zum 15. Februar d . I . zu bean¬
tragen . Auf diese Pflicht werden hiermit et¬
waige Säumige nochmals ausdrücklich auf¬
merksam gemacht, die Unterlassung der Anmel¬
dung wird bestraft. .

Ausgenommen von obiger Anordnung
sind nur die Anhänger in land - und forst '
wirtschaftlichen Betrieben , die für
wechselnden Zug durch Gespann oder ' Zug¬
maschine eingerichtet sind , und land» und forst¬
wirtschaftliche Arbeitsgeräte , di« nur im Fah¬
ren Arbeit leisten können , sowie einige Arten
von Spezialanhängern : Auskunft erteilen di*
Zulassungsstellen für Kraftfahrzeuge.

inanncr fchätjen varvlnenprevlgten nicht übermäßig , aber | | lallen, ehe es

^ Ratschlag 7 zur Pflege der Beruf »wä » che )

vernünftigen Ermahnungen lind fie zugänglich .
WelcherMann hätte heute nicht Verständnis Dafür,
wenn ihm gesagt wird , wie er relneJlrbeltehleiDung
erhalten und schonenkann ? - Es ernpftehlt ftch ?,ß .,
niemals schweres oder scharfes Handwerkszeug ln
den Easchen zu oerftauen . /luch ift es ratfamJeOe ge»
Plaste Naht, jeden abgerissenen Knopf erneuern zu

H 9

! m I für
• » i • I 1 ,t >

ehe es Löcher und NMe gibt . - Undwas ln vieler filnficht
für die Männer gilt , gilt beim N einigen der Se»
rufskleidung für die fiausfrau . Sie weiß längft,Oaß
ImI ihr hierbei eine wertvolle Hilfe ift. Zuerft immer
gründlich einwelchen, dann Kur) kochen. Weil ImI
Io ergiebig ift,kann man es sparsam gebrauchen , bei
normaler veschmutzung reicht 1 Paket für 5 Eimer
Waller. Wer ImI nimmt , spaitSeife und Waschpulver.

r w ä s c h e
* • • 411 « W • i fe e 5
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Reichsbahn berichtet
Außerordentliche Aufgabensteigerung

Der Geschäftsbericht der Deutschen Reichsbahn für*** Jahr 1939 gibt in feinem Zahlenwerk und in den
Einzelnen Angaben ein Bild autzerordent -
ticher Leistungen . Nach dem ReichSbahngesetz
vom 4. Juli 1939 bildet die Reichsbahn endgültig ein« ondervermbgen des Reiches mit eigener Wirtschalts -
und Rechnungssührun ». Die Verbindung deS Amtes«er RetchSverkehrsministerS mit dem deS General -
Direktors der Deutschen Reichsbahn gewährleistet di «
Ausrichtung der Arbeit der Reichsbahn nach den In¬
teressen der Reichspolitik . Das ganze Jahr über ,
buch in den ersten acht FrtedenSmonaien waren an die
AcichSbahn Anforderungen gestellt , wie sie
bisher noch nicht zu verzeichnen waren .Die Rückgliederung der Ostmark und des Dudetenlan -
bes hat auch 1939 noch neue Aufgaben gebracht . Die
Erweiterung des deutschen Wirlschastsraumes um das

über ihre Leistungen
/ Noch nie dagewesene Anforderungen
rückgegliedert « Memelland , durch die Errichtung des
Protektorates Böhmen und Mähren sowie di« erhöhte
Produktion in allen Industriezweigen und der Land¬
wirtschaft ersorderten von der Reichsbahn bei plan¬
mäßigem Einsatz der verschiedenen Verkehrsmittel die
Anspannung aller Kräfte . Der Krieg har in diese Ar¬
beit einen tiesen Einschnitt gebracht . Hinter den An¬
forderungen der Wehrmacht mutzte der össentliche Ver¬
kehr zeitweilig zurücklreten . Die Umstellung der Wirt¬
schaft aus die Kriegsarbett , die Sicherstellung der
kriegs - und lebenswichtigen Transporte belastete die
Reichsbahn um so mehr , alz st« auch die Transporte ,
die sonst die Straße benutzten , mitübcrnchmen mutzte .
So blieb es nicht aus , daß die Betriebslag « auf dem
seit 1938 um gut ein Drittel erweiterten Netz zeitweise
angespannt war . Als durch die Vereisung der Wasfer -
stratzen die Schiffahrt in den wichtigen Wintermonalen

auch noch ausfiel , di « scharfe Kälte die BetriebSführung
ganz außerordentlich erschwerte , waren ungewöhnliche
Leistungen von Mensch und Material notwendig , um
den Betrieb so reibungslos wie möglich abzuwickeln .
Auf ihre Arbeit ,m Jahre 1939 kann die Reichsbahn
mit gutem Recht stolz sein .

Erträge stiegen schneller als Aufwendungen
Aus naheliegenden Gründen mutz die Reichsbahn

diesmal daraus verzichten , über ihre Verkehrsleistungen
in der sonst gewohnten ausführlichen Weise Berich zn
erstatten . So mutz diesmal die BctriebSrechiung ge¬
nügen , um ein Bild von der Verkehrsleistung und der
Arbeit für dt« Unterhaltung und Erneuerung zu geben .
Die Einnahmen gegenüber 1938 stnb im Personen¬
verkehr um 18 v . H . aus 1,89 Mrd . XM und im Güter¬
verkehr um 12.4 v . H . auf 3,7 Mrd . XM gestiegen .
Hierin kommt die gestiegene Verkehrsleistung in einem
vergrößerten Verkehrsgebiet deutlich zum Ausdruck .
Der Anteil der neuen Ostgebiete , Danzigs und auch
Memels könnt « aber in den wenigen Monaten ihrer
Zugehörigkeit nur beschiden fein . Dafür stnd Sudetcn »

gan und die Ostmark diesmal mit einer vollen Jahres¬
leistung vertreten . Einschlietzlich der sonstigen Erträge
betrugen die Einnahmen 5,8 Mrd . XM gegen 5,1 Mrd .
Reichsmark .

Die Ausgaben haben 5,4 Mrd . XM beansprucht . Sie
erreichten im Jahre 1938 rd . 4,8 Mrd . XM. Den größ¬
ten Posten beanspruchte die eigentliche Betriebssührung .
also der BahnhofS - und « bfertigungsdienst , der Loko-
motivlahrdienst usw . mit 3 .1 Mrd . XM. Für die Un¬
terhaltung der Bahnanlagen und der Fahrzeuge wur¬
den 1,3 Mrd . XM ausgegeben . Für die Erneuerung
oder für Abschreibung aus Anlagen wurden 825 MIll .
XM ausgeworfen . Unter Berücksichtigung der Sonder -
abschretbung für den vorzeitigen Untergang von Bahn¬
anlagen infolge der Neugestaltung deutschr Städte
stnd für die Erneuerung der Anlag «n etwa 106 Mill .
XM mehr in Ausgabe gestellt als im Jahre 1938 . Die
Reichsbahn trifft also Vorsorge für die Erneuerung de ,
durch die erhöhte Inanspruchnahme unausbleiblichen
stärkeren Abnützung der Anlagen . Nach der allge¬
meinen Abgabe an das Reich von 120 Mill . XM ver¬
bleibt « in Ueberschutz der Einnahmen über die Aus -

gaben von »47 Mill . XM gegen 252 Mi « . XM 1938 .
Zum ersten Male seit 1936 war damit dt« Steige¬
rung der Erträge gröber als die Er¬
höhung der Aufwendungen .

Bergrötzerte Bilanz
In der Bilanz hat stch der Posten der ReichS -

eisenbahnanlagen um 4,1 Mrd . XM aus 38,8 Mrd . XH
um den Zugang von 3 Privateiscnbadncn , der Eisen -
bahnanlagen der Memellander und der Ostgebiete er¬
höh «. Entsprechend der BewertungSarr ist aus der an¬
deren Seite der Bilanz des Kontos Wertberichtigung
aus ReichSbahnanlagcn auf 15,7 Mrd . XM erhöht wor¬
den . Für die gute Ausrüstung d«r Reichsbahn mit
Betriebsmateriallen spricht die Steigerung des Vor -
rätekontos um rd . f20 Mill .Kck aus 339 Mill . XM. Die
Anleihen haben stch um die ReiSsbahnanleihe v J )0
Mill . XM aus 2,3 Mrd . XM erhöht . Tie Gewinnl - 'und
Verlustrechnung schlietzt mit einem Gewinn von 14,7
Mill . XM. DaS Reich hat von der Reichsbahn 205,9
Mill . XM an Abgaben und »28 Mill . XM als Belörde -
rungssteuer erhallen .

Zu . vermieten

Garagen
erstklassige Einzelboxen zu vermieten
9uf 1. Juli . Gut « Ein - u . Ausfahrt .

Karlsruhe ,
Softenftr . 89. Tel . 3453. 3259 !

MlMÜUM
Hell« vorzügliche Räume , stratzen -
wartS . S. Swck , nächste Nähe Kaifer -
stTatze, Hauptpost und Stratzenbahn -
balteftelle . zu vermiete « . Näheres
unter K 82844 an Sübrer - Berl . Khe .
In der Nähe de«
Albtaibahnhos» 3 lehr
ichöne 1 Z.-M «.
varagrn
zn dermiete«.

» Ngeb. unt . I 326B8
5* den Führer -Ber-
lag Karlsruhe .

mit Küche , neu her.
gerichtet, aus sofort
oder spater

zu vermieten.
Näh . « he. ,J »ll,ftr .21
Hof. 2 . Stock . <14238

. Nerkstatt
2« Hause « dlerstr.

zu vermieten,« äh. durch (32890 )
»- Reimaun , jih«. ,

Hausverwalter ,
Kaiserstratze 211,

Telefon 2280 .

2 Zimmer.
Kvbnung

Marieustr . Rr . 87,
Seitenbau , 2 . Stock ,
bei Iröukl », auf 1.
Juli zu vermieten.
Preis 31 .41 RM .

«ich . Brrwaltung
Walter Seouardie,» malieuftr . Rr . 29,

Telefon 188, KarlSr .
(32747 )

^ Laben
NU Hause Zährsuger.
llras , 82, auf 1.
August zu vermieten,
Ronatl . Miete 50 .—
AM . Näherei durch
>. Reiman » , Khe .,

Hausverwalter ,
Kaiserftratz, 211 ,« l. WO , (32394 )

2Z .-WOnung
mit Zubehör , auf 1,
Jnli od . spät, zu
verm. Zu erst . Khe .
Luiseustr. 5«, III . . l.

(14315)
Leere - Zimmer

Air Küchenanteil bei
älterem Herrn gegen
Hausarbeit zu verm.
Angebote unt . 14312
an Jühr .-Berl . Khe .

2 Zimmer
und Küche

ans sofort zu ver¬
mieten an alleinft.
Person . (32546 )

Paul Kemmler,
Karlsruhe ,

Zöhriugerftratze 25.

8 Maniarden
eine all Küche be¬
nützbar, auf sofort
ober später an N.
Familie zu vermiet .
Anzus . ». 13- 16 U .
Karlsruhe,Kaiserallee
61. V. (14310)

Mieter« und
Vlmverein

(»toit ,« vermieten .
Ktlmet , Karlsruhe ,

Kaiserall«« 63.
(32743 )

Karlsruhe
e. « . m . b. H.

Wir haben zu ver-
mieten 132870)
auf 1. Juki d«. I « .
Maidingerstr . 15, IV.
Zweizimmerwahuuug
mit Zubehör :
August,Dürr -Strahe

Nr . 1, parterre
vierzimmerwohuuug
mit Zubehör .
Meldung von Mit¬
gliedern bi « Freitag ,
den 7. d» . Mt «, auf
unserem Büro Ttt -
linger Str . 3 . Ber-
losung am Montag ,
den 10. d«. Mir .
daselbst um 18 Uhr.

Der Vorstand.

An Einfamilienhaus
lchäue , ruhige Lage ,>ft gut Möbll gimm ,
Nlil Zentralheizung

nus sofort od. spätern» berufStät . Herrn
IN vermiete», » he.,
Aatichstr . tz, am Kai-
strplatz. <13404

A: Zimmer
1 und 2 Belten , zu
dermieten. KarlSr, ,« »paltzstr . 16. Fleig .

(32258 ) Schön« hell «

RN .Zimmer
NM. , » »erm . Khe ..
. Zöhriugnftr . 61.vof , 1 Trepp« recht ».

(14288)

z z .-« ».
Weststadt, Dampfhz. ,
m. kl, Garten , auf
1. Juli zu »ermiet .
Näh. Kanonierstratz«
24, 4. Stock . Khe .

Möbl .Ziinmer
!?s°ri zu vermieten.
L? ci»r . , Zähriuger .
1" . 17 b . II. <14287

Habe eine große
3Z.°WohMlNg
mit Mansarde wegen
Auflösung der Woh¬
nung . frei« Lage . a .
13. Juni od . 1. Juli
zu vermieten fin 0er
Südstadt ). Angebote
unter 14344 an den
Führer -Berlag Khe .

Zu Vermieten:

mööl. 3lm .
Wt 2 Betten , mit
£ *$ *** »u» Bad.

* niuf - ,äg [-*' * äO Uhr , (14821)* «« »«., » arlftr . 127,
^ ® t . bei > r«d«.

1 5.-101)11.
'ija vermiet .. 1. Juli
oder später. Preis

°k° rt , b. später zu
Lfnoet -n . « arlsr . ,^' sliugstr . 30, II .
__ (14316)

Kh«., « aiserftr .28 . „ .
(14830)

Wohnung zu vermiet.
3 Zlmmerwohnuug
IReubau ) mit eing.
Bad . Gellertstr , 19,

®utmöö( . 3im.
««Ä ie ,

6?-nfe
i:

II . r ., a . 1. 8 . oder
stüher zu

' verm . Näh.
Kh «., Narienftr . 8,
II. oder Tel. 1151.

(142991®ÖW .3immw
Dame oder

K « tÄU vermieten.- "9e6ct « unt . 14838
Sl täu^--«rtl . Khe.JL11» zu vermieten.

A Zimmer
^ ,r'u- berste . 5,

- - (14848 )
MaÄ °!" -'- ' ' p- « im.
L S 1 niobl.. heizb .

zu 6m.

33/ '
Gebhardftr . 10, I . .
mit eingericht. Bad

(ohne Mansarde ),
Weil 75 Jl , auf 1.
Juli zu vermieten.

Näh . : L. Körner ,
Khe . . Klanprecktstr.
Nr . 15, Telef. 3161 .

(32609 )

r 5.-MI, .
auf 1. 7. od . später
zu verm. Preis 45j £ .
Näheres : Karlsruhe ,
Kapellenstr. 2, NI. r.

■- (14263)Moderne (32369

^ 'Bohnung
Bad ,

hn 2 2, . S »b°h. .
stad, 2 ' » West -
ob r'u- °u> 1. Juli
Knort ' • »» vermiet,
d N : ». IIS«: an
---L ^ -B -rl . Khe

l Z.-MHN.
mit eingebaut . Bad .
Etag .-Hzg . u. allem
Zub . . auf 1. 8 . od .
früh , zu vermieten.
Miete 95«F monatl .
Näh . Khe .. Hirsch¬
sir . 145. I . . rechts.

Ab 15. Juni W&r gut möbl . abgefchl .

3 zimmerwobnung
mit Küche . Keller ufw . m vermiet .
Karlsruhe , Krtegsstr . 224. II ., lks .

(f4860 )

In schönster freier Lage am West¬
rand der Stabt geräumig «, neu¬
zeitliche

3 zlm.-Wbhnungen
(Neubau 1988 ) , einger . Bad . Bal¬
kon u . Loggia , Wobnmansarde . mit
oder ohne Garage , unter sehr « iiu -
ftige » Bedingungen sofort oder spä¬
ter zu vermieten . Zu erfragen
Karlsruhe - Müblburg . Saune,str . 8,zweiter Stock , rechts . <32088 )
RordsternLebensverficherungs A .-G .

Grundbesttzverwaltung .

Sehr schön«

4 MM .-WvhNUNg
Hochparterre

mit eingerichtet . Bad und Stagen »
Heizung auf sofort ober später zu
vermieten . Angebote unter E 32804
an den Führer -Verlag , Karlsruhe .
In freier Südlage Näh « Bahnhof ,
ist ein« fehr geräumig «

4 zimmertvMimg
mit einger . Bah , Zentral -Heizung u .
Mansarde auf sofort ober später zu
vermieten .

Angebote » nter F 32608 an de»
Führer - V«ilag . Karlsruhe .

Zu vermieten :

Leibnizstvatze 1
2 mod . gr . 4 Zimmer « ohnungen mit
Etag .-Hzg . . ringer . Bad , Wotznmans .
u . sonst . Zubeb ., «vtt . Garage , 3 . St .
recht » zu 118.60 XM mtl . a . 1 . Juli
19H0 . Besichtigung 10—19 Uhr . Sonn -
u . Feiertags 11 - 14 Uhr . IV . St . r .
zu 100 XM mtl ., auf fof . od . später .
Besichtigung 10—16 Ubr . Näh . : bet
Ftnanzahtetlung beim Evang . Ober -
kirchenrat , Karlsruhe , Blumenst ^

l .

Moderne (82127 )
4 Ztmmrr«
Wolmuna

mit Zentralheizung ,
einger. Bad . Wohn-
manfarde , Karl -Hoff -
mann -Str . 1. IV.,
aus sasort od. später
zu vermieten,
vaugeschäst Staber ,

Karlsruhe . Rüppur -
rer Sir . 13. Tel . 87 .
Hirschstr . 124. III . ,
sehr schöne, geraum .
4 ZiMMk '
Wohnung

mit Badezimmer,
1 Mansarde (evtl. m .
2 weiteren Zimmern
im 4. Stack , durch
eine Treppe mit der
Wohnung verbunden)
auf sofort ob . später
z« vermiete» . (82187
Baugeschäst Staber ,

Karlsruhe , Rüppur -
rer Sir . 13, Tel . 87.
Borhot,strotze 81 , II ,
Karlir, , Herrschaft !»
4 Zimmer.
Wohnung

mil elngericht. Bad ,
Kamm .. Garage etc .
z. Perm. Näh . 4 . St ,

,25935

Schöne, geräumig«

u .
in der Lessingftr. 28,
3. Stock , Khe ., aus
1. Juli zu vermiet.

(14871)

Schöne (82614 )

KZ
evtl, auch als Teil
Mahnung | i 1 I . 3
8 .29. , aus 1. 7. 40
billig zu vermiet .
Anzul. KriegSftr. 85,
3. St , v . 10—12 «.
4- 8 Uhr, KarlSr ,

Samtige

b Z.-M « .
mit Bad Diele,
Balk ., Küche . Mans . ,
Tarten . Daschk . u .
Speicher, sofort od .
später zu vermieten.
Angeb . u. 143- 5 an
d. Fuhr .-Verl . Khe .

4 Zimmer
« iiche , « ad .

Zentralheizung ,
Kaiserstrafe 2s,

8, Obergeschoß , Ikr, ,
auf 1, Juls zu ver.
mieten. Monatliche
Miete 95,80 RM ,
Näh , durch (32392 )
kl, Reimnuu , Khe,,

Hausverwalter ,
« aiserftraße 211 ,

Telefon 2280 .

4 Zimmer-
Wohnung

mit Bad und Zube¬
hör , Roonftr . 15,
Part, , Karlir ., zu
70 RM . zu ver¬
mieten, (32878 )

4 Zimmer -Wohnnng
mit eingericht, Bad ,
Speisekammer, Be-

randa , aus fof od .
spät, zu vermieten.
Ansus. von 0—15 U ,
Karlir . BtSmarck-

strafe 87, 8. Stack .
(14275)

4 Zimmer
Küche , eiuger. Bad
im Kaust « nisrrftr .
154, 1 Obergesch .,
auch al» Büro ge-
eignet, auf sofort
zu vermieten.
Näh , durch (388
> . Reiman » , Khe .,

Hausverwalter ,
KnIIerstraf « 211 ,

Telefon 2280 .

Kaufe alte Schmuckstücke
BnM, Kltar, Manna llllnflaMMMM ZahnkronM, Edelstein

Juwelier wlQITIullll Kaiserstraße 114
WnrkstBttn für Neuanfertigung , Umarbeitung von älteren Stücken .

Reparaturen werden sauber ausgaführt . G . B. C. 40/6059

Sehr schön«, mit seder BequemUch -
keit auSgestattete geräumige , moderne

4 zimmer -Wvhmmg
in Näh « d«S LangemarckplatzeS ans
1 Juni oh , später zu vermieten . Die
Wohnung bat Waimwaster -Heiznng ,
eingericht . Bad liegt Oltwest in best¬
gebautem Neubau ,

Angebote unter $ 32606 cm den
Führer -Verlag , Karlsruhe .

4 »immer -Wohnung
t elherfeld , sonnig , mit Badezimm, ,

vetsek . . gr . Veranda . Wobnmans .
u . gr . Keller , in gt . Zuft . , auf 1 .
Jutt 1940 »u verm . Mietpreis 85
Mk . Nähere » : (14814

Fernruf WS. SarlSrnb«.

i ö n «

6 ZimmerÄchnuna
8. St ., in best. Wohnlage , a . Mühl -
burger Tor . mit Etagenh . , einger .
Bad etc ., auch für Büro oh . PrariS
geeignet , auf 1 Jult od . später zu
vermiet . Zu erfr . Wrstendftr . 52 . II .
KavlSrirh «. (32291

Zu vermieten auf sofort oder später
soirntg « (13956)

6 Zimmet 'Wohnung
1. Sick ., m . Zentralhetz ., Näb « KarlS -
tor . Frau Eckert» Khe ^ Gartens,r . 32,

Geräumt «« <14806

6 ZimMr Wohnung
tn ruh . Lag «, mit 2 Mans . , gr . Süd .
balkon , mit Blick a . d. Berge , Bad «.
»tm . , Gartenant . , Luftschutzkeller n .
sonst . Zub . . aus 1. Devt .. evtl , auch
früh . zu verm . AuSk . « riegSstr . 127.II . Kb «.. 10—12 ob . 15—18 Uhr .

Schön«

6 ZlmmerWMung
mit allem Zubehör zu vermieten .Kb «.. Katferftraßr 114. (27888)

Auswörtlge and
^tandwohnun ^ en

Geeignet für <32778

Wochenen-
2 ^ r. Zimmer

evtl, mit Küche und
großem Baumgarten
sind in Dobel sofort
zu vermieten. Aus¬
kunft erteilt :
« . Treiber , « al» .

Viergasse 7.

Aelt. . alleinft . Frau
sucht für ihre gut
möblierte 8 Zimmer -
Wohnuug in 28a»
Rappenau eine

gegen entspr. Beo
gütung.
Zuschr. »nt , G 82227
an den Führer -Ber.
lag Karlsruhe .

Mieigezuche

3-4 Nllrvrimme
möglichst hell , mit Zentralhetz .
und Zubehör ,

sofort z« miete» gesucht .
Genaue Angebot « mit Pr «
im » Raamigrötz « imter t4X
an bei , Führer - Verlag Khe .

Sonnige

3 Zimmer-
Wohnung

in der Südstadt aus
1. August oder spät,
z» mieten gesucht .
Angeb . u . D 32399
an Führ .-Berl . Khe ,
Beamtin sucht schöne
2-3Z .-WM .
Angebote mit Preis
unter 13927 an den
Führer -Berlag Khe .
Beamter sucht

3 Zimmerwohuung
mit Bad a . 15. Juni
oder 1. Juli 1940 .
Angebote an (14894

Michael Scheurich.
Zollass. . Kbe .. Karl .
Schrempp-Str . 41 .

2 oöet 3 Mmer- MnWg
aus sofort ob . 1 . Juli gesucht . Miete
wird im voraus bezahlte Angebote
unt . 14820 an Fübrcr -Verl . Karlr .
Wttwe mtl 2 bomofStätög . Töä
sticht auf O Augiust tn gut «in <
schöne , ionnege

2 Zimmer -Wohnung

tern
aus«

mit bewohnbar . Mansarde ,
"

ober kl.° Zimmer -Wohnnna . Preis b . Mul .n«. u. 14867 an Führ . - Verl She .
Schönes, behaglich

» öbl. Zimmer
mit Schreibl., flief .
Wasser u . Badben, ,
in gut. Haust , evtl,
fep , Eing . (Neubau
bcvorz .f, von 2lkade-
miler für fof . oder
15. Juni gesucht ,
PreiSang , » , J3S885
an Führ .-Berl , Khe ,

2-3 Zimmtk'
Wvbmas

mit Bah von 3 erw.
Personen zu mieten
gesucht , Roth , Khe -,
Rarienfr , 58. III ,

Postbeamter sucht
auf 1. Juli 1940

2- 33 .-WM .
Preis 50—55 RM, ,
mögl, Rüppurr od.
Südstadt , Angebote
unter 14364 an den
Führer -Verlag Khe .

rz,-
aus 1. 8 . 40 gesucht .
Prets bis 55 RM .
Angebote unt . 13732
an Führ .-Verl . Khe .

Suche im Vorder«
Haus schöne

2 3/
Maier . Karlsruhe ,
Lesstngstr , 85 , III .

Rückges . Familie
sucht

1 Zimmer
mit 3 Bette », nebst
Küchenbenütz ., Nähe
Kühler Krug bevor; .
Angebote mit Preis
unteit. 1419S an den
Mhrrr -Berlag Khe .

Alleinstehende Dame
sucht S Z..Vohnung
tm 2. Stock .
Angebote unt . 14294
an Hühr ..Berl . Khe .

23.-
"

tes,, llmgeb . Mittelst ,
freie 35—40 Mk,

Angebote unt , 14347
an Führ .^verl , Khe .
Sonniges , ungeniert .

Ternlssenzim.
» nmöbl. , für Liege
kur geeign., » . Dame
ges. Angeb. u . 14326
an Führ .-Berl . Khe
Ein leere» Zimmer
mit Küche (GaS) zu
mieten gesucht .
Angebot- unt , 14292
an Führ .-Berl , Khe
BerufStät , Fräulein

sucht eins, möbliert ,
heizb . . sep, o, Maus .,Zimmer
Nähe Westst .. Preis
b. 20J ( . An - .u .l4r83
an Führ .-Berl . Khe .
Bcamt . -Familie sucht
33.-®ofrnnnti
Süd -Oststadt. Angeb.
unter 142-7 an oen
Führer -Berlaa Khe .

3 3.
mit einger. Bad «uf
\ Juli von Beamtin
,u mieten gesucht .

Preis bis zu 90 .Jt .
Angebote unt . 14311
an Führ .-Berl . Khe .
Aeltere Dame sucht

23 .-2BofHIUP«
einger. Bad , auch

Altwohn . in gutem
ause . Dest. oder
-ndweststadt.

Angeb u. 14147 an
d, Führ .-Berl , Khe .

33.-WÄNUN8
mit oder ohne Bad,
von pünktl, Mieter
in Ettlingen oder
Umgebung zu mie¬
ten gesucht .
Angeb. u. 14279 an
d, Führ .-Berl , Khe .
Jung , Ehepaar sucht
2- 33.-»

(Südstadt ). Preis bis
50 JM. Pünkil , Zahl ,
Anaeb, u 14157 an
d, Führ .-Berl . Khe .

Möblierte
3-4 Zimmer

WdbmiW
auf 1. Juli gesucht .
Anaeb. u . 14293 an
ssühr.-Berl . Khe . erb .

LBaden -Baden

Dar KonkurSvrrsnhreu über das
Vermögen der Firma W . Bäskr » « .
Franck . Tabakverwertun«, o . HG .
in Nad «» -Oo8 , wurde nach rechts -
kräftiger Bestättaun « d« S ZwangS »
vergleichs aufgehoben . (82864

Baden-Baden, den 1. Juni 1940 .
Amtsgericht .

^ Ettlingen

Handelsregister A - O3 . 65 , Firma
F « Ile « kontor in Ettling « » . Der bi «,
bertae persönlich hastende Gesell¬
schafter Eduard Kühn ist am 14 . Mat
1939 gestorben . Seine Witwe Anna
Kühn geb . Wolfs . Kauffrau in
Karlsruhe . Wcstenoftratze 1 . ist als
verfönltch hastende Gesellschafterin
in die Gesellschaft einaetrcten .

Ettlingen , den 81 . Mai 1940.
Amtsgericht . (82550

c K ’he -Durladi 1
er Leopold acb .

m 1. « . 1894 , tn Söllingen wohn¬
haft . wurde durch Beschluß vom 1 .
Juni 1940 wegen Trunksucht ent -
mündtgt . <82549

Karlsrnhe -Durlach . den 8 . 6. 1940.
Amtsgericht . 2 E 1/89

Adolf Grundel

Lichtpauserei
Karlenih «« Leopoldatr . 11, fomtpr . 4191

ze ortet
KllAimigt
erscheint , umso
ia ölhaltig er u.
jrößer ist ihre
Wirkung und
imtobilltger
wird § te bei
rechtteiliger
Erteilung eines
Absehlußaaf -
traaee

Heiräf

Aamlliem
Ereignille

werden fast aus¬
nahmslos im „Füh¬
rer- bekanntgegeden.
well er durch seine
überragende Auflage
und seine starke Ber .
breitung in Stadk u.
Land — in Karls¬
ruhe kommt er in
fast jede Familie —
gerade Familien -An-
zeigen eine alle
Kreise umfastende
Verbreitung gewähr¬

leistet.

Wir haben un* verlobt (14290

Lisbeth Person
Dr. med . Alo Brundiers

z . Zt . Marlne -Axlttanzarzt
luni 1740

Karltruha, Wendtitr . 3 Im Falda

^ ertiftetfnistandsftleider
dl« Immer passen , ges geschützt , p u n k I f r • I,
nur Bezugschein für Kleid u . Nähseide erforderlich .

Jtnna iHaupp «a„.euva
Ksrlttr. 158. pt ., Hallett . Ralchsttr ., frlltiar Patsaga

Keirat .
. . . . . em nrt . . . _ _
chrn . wünscht , da «8 tbr an vas -
scnder Geleaenbcit seblt , auf
diesem Wege mit einem soliden ,

eiernten Facharbeiter , tn ge-
chertcr Stellung , oder unterem'«amten in Briefwechsel zu

treten . Bermöaen vorbanden .
Zuschriften erbet , unt . D 22224
an den Fübrer -Berlag KarlSr .

Berg

Todes -Anzeige
Haut« ist malna llaba Frau und guta Mutter

Klara
gab . Krlmer

nach langem und schwerem Leiden wohl -
vorbaraltat in die Ewigkeit abgerufen wor¬
den . (1« «

Karlsruhe, 4. lunl 1940 .
Rudolfstr . 7

In Hafer Trauer:
Georg Barg und Tochter.

Beerdigung : Donnerstag , 14.50 Uhr , Haupt-
, riedhol .

53 /
Diele, einger, Bad , j
Veranda,Etagenhzg, , j
Garage , (Satt . Dra -
gonerftr , 9 , KarlSr, ,
auf sofort od , später
zu verm . Näheres
III , Stock . (28421

» irschftr . 122,1. . lehr
schöne, geräumig«
6 Zimmer-
Wohnung

mit Badezim.. Wobn-
mansard«. aus sofort
od . spät , zu vermirt .
vaugeschäst Siober ,
Karlsruhe , Rüppur .
rer « ir . 18. rel . «7 .

(32136 )

Reparaturen
6eorg Mappes

11 u. Karlsruhe
0 | | Ä_ c . _ Karl -Friedrich Straße20

^ ^
• ^ eysteme übernimmt Ruf 2264

Todes -Anzeige
Rasch und unerwartet starb heute unser lieber Vater . Groß¬
vater . Schwager und Onkel im 70. Lebensjahr

Gottlieb Friedrich Ermel
Ratschreiber » . D.

uad Ehrenkom. der Freier , Feuerwehr

Karltruhe -Knlellngen , 4 . lunl 1940 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelm Ermel

Beerdigung findet am i . lunl 1940 In Knlellngen von der
Friedhofkapeile aus statt .

Todes-Anzeige
Gott dem Allmtchtlgen hat es gefallen , meine liebe Frau ,unsere treusorgende Mutter, Großmutter , Schwägerin und
Tante (14370

Friedricke Münch
verw . Wlrth , geb . Feieleger

wohlvorbereltet durch die M. Sakramente , zu sich In die
Ewigkeit abzuberufen .
Karlsruhe, MSrsch, 4. lunl 1940.
Kaiserallee 77

Die trauernden Hinterbliebenen :
\ Reinhard MOnch , Schneidermeister

Reinhard Mllnch, Hauptlehrer
Werner und Reinhard .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , 16 Uhr , auf dem MUhl -
burger Friedhof statt .

DANKSAGUNG
Für die vielen Beweise tröstender Teilnahme bei dem Heim*
gange meines treusorgenden Gatten , unseres geliebten
Vaters , Bruders, Schwagers und Onkels (73557

Wilhelm Aßmus
Postinspektor

sowie die vielen Kranz - und Blumenspenden sagen wir allen
innigen herzlichen Dank. Besonders danken wir für die ehren¬
den Worte am Grabe , sowie seinen Berufskollegen und allen ,
die dem lieben Verstorbenen die letzte Ehre erwiesen haben .

Für die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Rota Aßmus .

Achem , 3. lunl 1940 .

Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung , daS mein
lieber Mann, unser guter Sohn und Bruder (14353

Albert Zimmermann
Kellermeister

Im Aller von 27 lehren Infolge eines Schlsgenfellt rasch und
unerwartet von uns gegangen ist.
Graben , den 2. lunl 1940.
Sofienstr . 15

In tiefer Treuer:
Solle Zlmmermana, geb . Seeber , Nürnberg
Familie Hch. Zimmermann, (Fraben
Karl Zlmmermana mit Familie, Graben .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den S. lunl , nachmittags
V>2 Uhr , in Graben statt .

Todesanzeige und Danksagung
Nach langam , schwerem , mit vorbildlicher Geduld ertragenemLeiden durfte am 2. Juni , nachts */«1 Uhr , im Alter von 76V>Jahren , mein lieber Mann, unser bester Vater, Schwieger¬vater und Gro&vater , unser guter Bruder, Schwager und Onkel

Georg Pahl
Mlnlslerlal -Qberrechnungsrat a. D.

ln den ewigen Frieden elnaehen . (32806
Für alle Beweise herzlicher Anteilnahme an unserem schweren
Verlust und tllr die reichen Blumenspenden sagen wir innigenDank.
Karlsruhe, den 5. lunl 1940.
Winterstr . 31

Im Namen der Tleflrauernden :
Berta Pahl, geb . Hornung.

Schon 7 IkuMhinkkuc:
30 Flaschen!
bringt Er(olg ! Wer unter Gicht
leidet , oder wer auf ein beson¬
deres Wohlbefinden Werl legt , der
trinkt regelmäßig - morgens

Erhältlich in allen Apotheken und Drogerien
Prospekte durch die ßrunnenverwaltung Bad Salzschlirf

Hauptniederlage des Bonlfetlusbruim _ens -
Bahm & Baßler , Karlsruhe/Baden

Zirkel 30 , Telefon 2GB
— Kurzelt 15. 4. bis 1 10. »

Familien - Anzeigen
finden im „ Führer “

größte Beachtung

Für Führer, Volk und Vaterland fiel Im blühendenAlter von 22 lehren am 21 . Mai 1940 mein Innlgst -
geliebter Mann, unser lieber , guter Sohn , Schwie¬
gersohn , Bruder und Schwager (32809

Helmut Schleidt
Untorofllxlor «Im « lnf«ntsrit >RsginM«ta .

Grdtxlngon , den 3. Juni 1940.

In Motor Trauer:
Hildegard Schleidt , geb . Volz
Johann Schleidt und Fra« , geb . Kelbel
Karl Daubenberger und Frau
und Geschwister .

Für Führer, Volk und Vaterland gab sein jungLeben unser lieber Sohn und Bruder (143
es'359

Rudi Haugier
Gefr . In einem Krad -SchOtzen-Regt

kr starb am 19. Mat 1940 im Alter von 21 lehren den Heldentodbei einem SpShtruppunternehmen .
Wir werden ihn nie vergessen !
Karlsruhe, den 4. Juni 1940 .
Brauerstr. S

In tiafem Schmerz :
Otto Haugier , Feldw ., z . 2t . Im Felde
Lina Haualar , gab . Fuchs
Harbart Haugier
und Verwandte .

Am 71. Mal 1940 fiel Im Alter von 21 Jahren In der
großen Schlacht im Wasten für sain Vaterland
unser geliebter Bitester Sohn und Bruder (3234t

Hans Caselmann
Leutnant in ninom Inlantnrlnroglmnnl

Mit Ihm tlnknn wich « Hoffnungen dahin .
■nrlln W II , dan 3. lunl 1940 . *
SSchsischa Str . 73

Christian Caselmann , Professor
Ingeburg Caselmann , geb . lohannsen
Hartmut Caselmann , z . Zt . Unteroffizier
Regina Caselmann
Inga Caselmann .

Am 27. Mal starb Aach schwerer Krankheit In einem
Reserve -lazarett unser guter , einziger Sohn und
Bruder Im Alter von 21 lehren

Kanonier JoS ©f ihlö
B.-Baden - Oos , den 3. lunl 1940.

In tiefer Trauer:
loset Ihle , Gartenbau
Lina Ihle , geb . Zeitvogel
Anneliese Ihle. I

Die Beerdigung hat am 1. lunl 1948 auf dam Helmetfrledhof
In Badan -Oos stattgafundan . (72194
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Der Fuchs
von aienarvon
mit Otg « Tschechow «

Carl Ludwig Diahl
Fardinand Marian

3.40, 6.00 und 8.30 Uhr
Jugendl . über 14 Jahr , zugol

Nur einige Taget
Adele Sandrock , Magda

Schneider , Leo Slesak , Gg .
Alexander u . a .

RendezvousMen
4:00 , 4.10, 8.30 Uhr

,ad«"

TU*»1» '

vl oe*>®"*t

dl-

fW«

woeheoeasat 2 intsrssssnte Nultur-kilm-8onäsrprogrammv

Löwenrachen
Haut » der beliebt »

HausfrauemNdch mittag
mit volltt * ndlg neuem Programm bei freiem
Eintritt und kleinen Prellen . (32903

Kapelle Hans Rüger

82397

Monat Juni

O. A. 'JUAfeM
mit seinem Orchester

Wiener
Hol

Nlhe Hochsehule

Täglidi

Konzert
Kapo Ile

FritzBraun

Samstag nachmittag 2 .00 und Sonntag vormittag 11 % Uhr
Jugendlich # zugelatien .

Der letzte Martin u. Osa Johnton-
Expeditions -Fllm

Des großen Erfolges wegen
Wiaogphoiung
Nonveoen-klimes

das
Harri idtan Borneorang

»Der Norden ruft - MMStlSM IM IN DKttDnilla BSrBMI
Hierzu In jedem Theater die neueete ungekürzte Wochenschau

PALI
Für dio Frilh-Vorstollung am Sonntag
vorm . 11V« Uhr in bolden Theatern

numarlerto Plätze .
Besorgen Sie sieh letzt schon Bartes 1

Vorverkauf täglich ab 16 Uhr

GLORIA
Unterricht

Gravbvlvgin
erteilt wtsfenflbaftlichen Unbevrichtttt Cbaoakverkumtx um* GrapHologi«
lMrtboix ft I o g « S) , Dentlvng von
Handschriften , SLVrurS» und ffifk-
bevatnna . Ilse Hagelftange , ft de..Schwarzwaldstvatz « 28. (1421X41

i Junge

Ottene Stellen

Seit t . Juni Ist nur noch die

Königin - (32385
Bar

und

e r SaalRot
(Tanzdiele ) .

geöffnet .
Kapelle Wllken Schmitz spielt auf.

VarletS/Cabarat bla auf «eitaraa gtachtosaaa.

lregina

StöbtifdierSingdior
Karlsruhe

Freitag , den7 . Juni 1940 , 1 9 . 30 Uhr
Orgelsaal der Hochschule für Musik

Kriegsstraße Nr. 166—68

findet der erste Vortrag über

Stimmbildung
durch Professor Johannas Willy
statt . Wir machen hiermit aftmtllch » Mitglieder
darauf aufmerksam . G8ste sind willkommen .

Eintritt freit

Singt mitl Anmeldungen jederzeit

Tüchtiger

SRafcf)inettfd)reiner
perfekt in Werkzeugbebandluna u . Maschinen -
pflege , als Vorarbeiter in angenehme Dauer ,'telluna gesucht . Angebote unter H 82228 an

en Fübrer - Berlag ftarlSrube .r

Kaufmännischer

Schrling
«on hiesiger Grotzbandelsslrma sofort oder
später gesucht . Angebote unter I 82228 an
den Führer - Verlag ftarlSrube erbeten .

Luslschiitz-Reiiliiigsstelle.
Die Lustschub- RettunaSftelle Ecke ftarl « und

Gaitersttrahe wird ab 5 . Juni nachmittags in
das Sammluugsgcbande iFriedrilbsolatz )
verlegt . 182876

ftarlSrube . den 8. Juni 1S46.
Der PolUeipräsideut .

Bekanntmachung

Eier - Ausgabe
Auf den vom 3. bis 30. Juni 1040

gültigen Bestellschein der Reichseier»
karte werden für jeden Versor¬
gungsberechtigten auf den Abschnitt
» 8 Eier in der Zeit vom 8. 6.
bis 80. 6. 1940 ausgegeben. (32548 )

Der Landrat Karlsruhe .
Der Landrat Bruchsal.
Der Oberbürgermeister

der Landeshauptstadt Karlsruhe .
1

flnzeioen haben Im „Führer
“

stets großen Erfolg !

$lelnholz -Fu$bödcn
fuSwarm , a . alte Holr - u . Be¬
tonböden , Bodenbelag für
Luftschutzkeller - Fabrikböden
Getchafttlokale u . a . Stein -
holzestrtche , auch sEurefrele
Ausbesserung von Sand¬
steintreppen u . Steinfassaden
In StelnsanIL (21787

fl. IHL, Karlsruhe , Honsellstr. 37, Tel. 8427

Wir suchen füt alle FertigungSzweige
unseres Leichimetall- WerkcS

3ipiture
mit Hoch- n. Fachschvlbildukig
als Wirtlcha stS-Ingenieur « , selb-
ständigen Turchiührnng von Pla -
aungSarbeilen und allen damit ver¬
wandle » Gebieten.

Notwendig find organisatorische
Fähigkeiten .

Angebote stnb zu richten unter Bei-
sügniig von Lichtbild, selbstaeschr . Le¬
benslaus , Zeugnisabschriften , Ge-
haltSansprüche und Angabe der frühe¬
sten AnlrittStageS unter Kennwort
„ Planung - an das (320631

Leipziger leichtmetallwerk Rackwitz
Bernhard Bergbaus sc (So ., Kom. -Ges .

Rackwitz bet Leipzig.

Wir suchen zum sofortigen Ein¬
tritt älteren , erfahrenen

Lageristen
Herren , die aus Dauerstellung
Wert legen und über gute Em¬
pfehlungen verfügen , wollen
Bewerbungen ein reichen. <32813

Eiukanssgenollenschasi der
Väckerionung e .G .m .b .H.,ftarlSrube . Soiieuftratze 98.

Kontorist sins
mit abgeschlossener Lehr« »um
sofortigen Eintritt im hiesigen
Industriebetrieb

gesucht.
Handgeschriebener LebenSlaus
und Zeugnisabschriften einzu¬
reichen unter F 82228 an de»
Führer -Verlag ftarlSrube .

Kaufmann
für Büro und Lade» sofort gesucht .
Bewerber aus der Elfe » - , ftohlru - ,
»der Laudm .- Branch « bevor,ugk
Angebote mit Zcugntllen u . G 3234II
an den Führer - Verlag ftarlSrube .

sofort
Fritz

Kranfahrer
„ _ (14340 )
lterkel . Karl Sr ., ftreuzsdr . 28.
>e s u ch t .

Gelernter .

Küfer
<32863

zum sosortlaen Eintritt gesucht .
Friedrich Däuble . Gnrkeukonler »«»-
«. Senssatrik , SarlSrube -Rüppurr ,

Dobelstrabe 4.

'fjüK scfofrie. Jxxtnmehtaĝ
Mit Liebe und '

Sorgfalt haben
wir unser Bluaanlager für
den Sommer ausgestatlet .
Blusen , die In Schönheit und
Prelswürdlgkeit gefallen . 27290

Etagengeschäft StllMipf
KARLSRUHE , Amallenstr . 14 b

Erfahrener (32868

Kraftfahrer
mit Führerschein Kl.
II bei sofort. Ein¬
tritt gesucht .

Antobeirieb
H. Nett . Speyer

Weiblich

Fieitziges. braoe«

Müdchen
für Küche u . HauS-
halt zum baldigen
Eintritt gesucht .
Metzgerei Schneider,
Khe . . Krouenftr . Sv.

(32617 )
Suche für sofort flet-
hlgeS . ehrliche »

Mädchen
für den Haushalt .

Feinkost Dietzlch .
Ich«. . Karlstr . 35.

Tüchtig«

M «se
sür losort gesucht .

Hermann Wunsch ,
Herren, und

Damensrisiergeschäst.
Durmersheim i . Bd.

<325251

Mädchen
für Küche » . HauSh.
ans sofort gesucht .

Karl G»z. „Goldener
Hirsch "

. « aijerstr .129.
Karlsruhe . (14331 )

(14350

oder Pflichtsahrmäd-
che» gesucht . Khe .,
Stesanieuftr . 48, I.

Gesucht ans 15. »der
l . Füll sleitz.. fand.

Müdchen
für Küche » . Hang-
Halt nach Mannheim
in «ine Gastwirtschaft.
Angebote an (32859
Fra » Hilde Watzmer,

Oderachern,
Allerheiligenftr. 288 .

s- l .Suche einsachet,Müdchen
auch älterer , oder
solche», da» Hauihalt
ründl . erlerne« will ,
sra» Jul . Janrda «,
Witwe , Psarzheim,
General -Litzmann-

Str . 28 . (32875 )

Sache ein« tüchtige

Mellnl «
für 8—1 Tage zum
AuSnähen. Gegend:
Weststadt. Angebot«
unter 14146 an den
Führer -Verlag Kh«.
Ehrliche, saubere

Putzfrau
- esnchi. « . Fischer,
Khe . Marie -Aleran .
dra -Stzr . 37 . (14383

Zuverlässiges

Müdchen
in gut« Dauerftellg
gesucht für Küche u.
Haurarbeit in g«
pflegt, stinsamilien .
Haushalt ,u älterem
Ehepaar . (32865 )
Fra » Alma Kollmar,

Pforzheim,
Lamehstratze 72.
Telephon 7781 .
Kleinanzeig«»

l der arohe Ertöt , l

ätellengerucbe

Aoltoror Mann
gesund und vsisfig . mft guter Hanb -
Ichrist, gelernter ftansman» . Füb-
rerschei» sür alle Slaffe« . sucht vass .
Stellung . Angebote unt . 14818 an
den Fübrer - Berlag ftarlSrube .

verschieden . Art usw.
kaust I . Schindler,
Khe . , Zimmerftr . 9.

%
'eil OIle Punkte

sehr viel zählen ,
ist stets das Beste

nur zu
wählenl

SietcOnnAn mlteinergroßei »
Auswahl schönar , kleidsa¬
mer Moden rechnen bei

Des Heus (Or elegante Damen - p bekleidung
Karlsruhe , Kelsarstrafi « 9S, Eck» Kron» nstraB »

Kleiner

Slfther.
nnchen

tebrauchi. 3—5 Mir .
ang . >n kaufen gef.

Angeb . unt . 3 32339
an Führ .-Berl . Khe .

iSchtllWmer
mmr
üche

l Schrank. 1 Baden-
teppich zu kaufen gef .
Angebote unt . 1433®
an den Führer -Ver-
lag Karlrruhe .
1 P . gut erhaltene

UmnrtiMkskl
Sr . 39/49 , zu faus.
ges. An«, n . 14341
an Führ .-Berl . Khe .

Suche für meinen vierwöchigen
Säugling zuverlässige <32745

SSuBWVftksrriii
auf sofort oder später .
ftgpvler . ftarlSrube .' NnitSsir . 18.

^Lia -erfrSuleit»
gelocht zu 8 Kindern . ErtaHrnna in
Erziehung und Pflege sowie Näh -
kenntnille erwünscht.
Angebote unter PA 928 an den
Fübrer - Berlag Baden -Baden .

welcher vetrie »
in Karlsruhe würde
ehrlichem Herrn Ar¬
beit geben zur -

Mithilfe
auf Büro

aul 1. Juli 194»?
Maschinenschreiben

emar KennMisi«
in Buchführung «or-
har.deu . Angebote
unter 14343 an den
Führer -Berlag Khe .

Acht. SauSgebtlsin
für kl . Haushalt (8 erw . Personen )
bei guter Behandlung und Aoü .
1. 7 . gesucht . Arttiebote unt . _an den Fübrer -Berlag ftarlSrube .
Tüchtiges Mädchen(82572 )

baS möglichst schon gebient bat und
etwas Näbkenntnisi « besitzt , in klein.
Haushalt t3 Personen ) , a e s u ch t .
Fra « L. Hummel . Psorzbeim i/Bd ..

Lamevstratze öS.

K ' -süg-. Mkann
znverläsiig. JNUHII
sucht Arbeit als Lage¬
rist od . Hilfsarbeiter
in Geschäft od . Be¬
trieb , würde sich »m .
chulen . Angeb. unt .
I 32225 an den Füh -
rer -Berl . Karlsruhe .

Tüchtiges l63543 )

auf sofort gesucht .
Gasthaus ..Zur Pfal, ", Bruchsal .

Sauberes , tunges (S1840)

Mädchen
oder Fra « für mein Eisbüfett sofort
gesucht .

ftouditorei «Schwarz . ftarlSrube .
am ftarlstor .

FletteS Mäbche«
welches Luft hat . das

Frifeurhandwerk
s« erlerne » , kann sofort etn»
ireten bet (32396
Essig. ftarlSrube , Waldberu -

sirasie 8. Ruf 7247 .

BucnnrucKer-
Lenrsteiie frei
Bewerbungen an
Friedrich Uno *«1"

BüChdrucKerel
Karlsruhe ,

SchOtxenslraBe ®S.
(31247 )

Für ftonditorei -ftasfee sofort oder
später fletsiiaes , solides

Müdchen
f . b . Saush . aef. Dasselbe hat Gel .,das Bedienen zu erlern . Angeb . u.
ft 82280 an Fübrer -Berlag ftarlSr .

Nediennn«
für Dauersiellumg gesucht . (8S7SS)

^LaubSkuecht". ftarlSrube .
Ecke Zirkel und Herrevsiwatze,

Reprälenladl « Frau ,
Anfang 59 . in guten
Berhälmissen, sucht

od . Pass. WirknugS.
kreis in gutem Gc»
Ichästshoush. . würde
auch d. Kochen über,
nehmen. Angeb. unt .
14352 an d. Führer .
Berlag Karlsruhe .

Taufchftelte
sucht jung» Bäcker
a . sof. Durlach bevz .
Angeb u 14267 an
d. Führ .-Berl . « he .

Tiermarkf

Einig ,

Einftelt«
schwelne

JH verk . wüchsig und
gesund . Ang. u. 14354
an Führ .-Berl . Khe .

Zuderlässiger

SriIWrn
Führerschein 1 u . 2 ,
^lcht sofort Stellungngebote unt
an Führ .-Berl Khe .

Weiblich

Jüng . grau , flott«
Mafch.-Schreiberin ,

tncht stundenweise

JelMiMst
Angeb . u . 14376 an
b Führ . -Berl . Khe .

leißige und ehrlich «
srau (Witwe) sucht
stelle in frauenlose»

Haushalt . Angebote
unter 14296 an den
Führer -Verlag Khe .

Bedienung
lucht 2—3 Tg . Aus¬
hilfe in der Woche .
Angeb. u . 14325 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Des Alleinseins müde
sucht Witwe in vor-
nehmen Haushalt

» aschlntz .
Bin gut« Kochin ,
Borleserin, auch als
Reisebegleiterin.
Angebote unt . 14351
a» Führ.-Berl. Kh« .

Sund
Sjährig. Rottweiler ,

eeignet als Zleh-
und . bissig zu ver¬

kaufen. Angeb. er¬
beten u . I 32342 an
b. Führ .-Verl . Khe .

Slucke
mit 19 ca . S Wochen
alten Kücken zu »ert .
Karlsruhe . L»is«»str .
85. II . (14373)

EntNvgrn
grüner

Wellensittich
Abzug, geg . Belohn .
A. Belier , SarlSr . ,Robeit -Wagner -Allee
Nr . 22 . II . (14335)

Mklensittich
lbla») entflogen.

Gegen Belohng . ab
zugcben. Karlsruhe ,

Karlstr . 59. IV.
(14382)

iRottweiler
12 Wochen alt , prima
Stammbaum

2 Boxer
4V, Monate alt.

ebenfalls prima St . ,
preiswert abzugeben.
Nähere- : Telef. 163,« aghausel. , (31844 )

Nemhardinek
(männl .), V/» Jahr
alt . sof. zu verkauf.
Nehme auch ander .
Hund in Zahlung .
Autoverwert . Kuob.
loch, vannwaldasse «

58. Tel . 293 . Khe .
(14375)

Schäferhunde
4 rassenreine, mit Stammbaum , lm
Alter von 8 Wochen zu verkaufen .
Besichtiguna u . Auskunft im Tier »
bcim d . TirrschutzvereinS am
platz. Tel . 4655 .

Flug -
131845

Wer schenkt
Schwerhörige«

kl. wachsam . H » n d ?
Angebote unt . 14339
an Führ .-Berl . Kh«.

Glatthaariger

Sox
6 Monate , z» derk .
Angebote unt . 14323
an Führ .-Berl . Kh «.

Kaufgexuchre

Alt-Gold, Silber
und Brillanten

kauft zu Höchstpreisen (26975)
KARL JOCK

Juwelier u. Uhrmachermeitter
Karlsruhe , Kalserstrafie 179

Gen . B. A. 40/1922 .

ftause jede« Posten (32205 )

SeV- uDkiiiNchkii
Rebslesse H. Buuleubach , ftarlsr »
Durlacher Skratze 26. Tel ? 8481 .

AMMltee
von «l. SV cm Durchm. ». 2.50 Mir .
hoch, ohne Druck , zu kaufen gesucht .

Angebote unter ft 32715 an den
Führer - Verlag , Kailsnrbe .
Gebrauchte (14319

öpeise^

SAeibimsch .
Nein u . groh. kaust
verk . n . verleiht .Kh «.,
» .veiler , « aldftr .«6 .

(14366 )
8 »t ertz. Anzug
grötz . Fig ., zu kaufen
ges. Ang. unt . 14328
an Führ .-Berl . Khe .
Gut erhalt . Lt»d«r.

««3 Stubenwagen
tu kaufen gesucht ,
ngebate unt . 14285

an den Führer -Ber¬
lag Karlsruhe .
Gut erhaltener

KrMenWg.
zu kaufen gesucht .
Angeb. u . 14327 an

Führ . -Berl . Khe .
Ca . 29 Meter guter
Eattenschlmilh
zu sank . ges . Losch,
« he .. J »llhstr. 35 .

(14349)
« tte (32749 )

Schn»,
platte«

kaust
MufikhaoS Schlaile

Kh«. . Kaiferftr . 175,
neben Salamander .

echlaszimMr
Küche , mad. Büfett
u . Lhaisel. zu kauf,
aes . Frühlich, « he..
Lhlandftr . 12.Tel .6M9

(14299)

Gut erhaltene
Sommerkleider

s. ält . Herrn , leicht.
Lüster-Kittel od . sonst
leicht . , auch Hosen ,
Grütze 1.79 m . Bw.
1.20—24 m, Sport¬
anzug k auch mit-
gekaust werden.
Angeb. u . « 32223
on Führ .-Berl , Khe .
1 Doppeljchlas,immer

und
1 Slnzelschlaszlmmer

aus Privatbesih
zu kaufen gesucht .

Angebote unt . 14295
an den Führer -Ber .
lag Karlsruhe .

§ taatstheater
bvoass Haus

Mittwoch. 5. Juni . 20 .00—22.30 Uhr
Der Barbier von Sevilla

Kom. Op . v . Rossini
Donnerstag . 6. Juni . 20—23 Uhr
Der Thron zwischen Erdteilen

Schausp. v . Gobsch
Freitag , 7. Juui . 29 .09—22.45 Uhr

7. Borst, d . BolkSt. Vorst.-Rings
Die Krenzelschreiber

Komödie von Anzengruber

Kleines Theater (Eintraehl)
Mittwoch, 5. Juni 20.00—22.30 Uhr

Lisa, benimm dich ! Mus . ?o>. #.
Friese . WeyS und Lang.

Weiß. Serd
zu verkaufen. (32746
Koppler, Karlsruhe ,

RuitSstratze 13.

2 gleiche
Betten

mtt Rösten. Matr .,
Schränke, Bertiko,
Dipl .-Schreibtische,

Bücherschränke , mod .
Büfetts , wtz. Schlaf¬
zimmer in Schleis,
sack, mod . Kuchen -
Einrichtungen , « »er.
kaufen. (14296

H. RItterShoser,
Berkausstelle.

Khe . . Sophicnftr . 23.
« i u d e r .

Korbwagen
aut erb. , zu verkauf,
« he. , « ilhelmftr . 28.
2. Stack . (14390)
Für öjöhrig. Knaben

Ritrrsktnimtel
zu verk . bei Hank«,
Kh «., Karl -Wilhelm.
Str .26, III . l . (14304

Schlafzimmer
Nutzb . pol., m . Rost,
Rotzhaarmatr . und

2tür . Schrank, Preis-
wert zu verkaufen.
Zu erfr . u . » 14305
im Führ .-Berl . Khe .

Bettstesse
mit Rost, wie neu,
zu verkaufen, nur
Privat . Karlsruhe ,« ilhelmftr. 38 . III .

(14397)

Siutzeimmen
lehr gut erh., lowie
schwarze Kletterweste,
Gr . 44, zu verkans.
Zu ersrageu : H 3 ck,
KarlSr ., Baumeister -
skr. 28. V . (14345)

Emailberd
mtt erh. . neuwertig ,
billig zu verkaufen.
« . Schäfer, « he.,

Zirkel 25. (14338)

Neuwerkiqer. heller
Cavereaut

für mittlere Grütze ,
preiswert zu verkauf.
Khe .. « ebharbftr . 17,
1. Stock . (14372 )
Gut erhaltener

Kinderwagen
für 15 Jl «u derk.
Ruch. Khe ., Melanch-
thonstr . 2. (14383)

2 gebr. Betten
mit Rost, gr. Kom¬
mode » . Schrank ,n
verk . An,ul . zwisch.
9 u . 2 Uhr Kh «. .
weltzienstr. 39 , Part .

(14374 )

Gebrauchtes
ftiuderbett

zu kaufen
Angebote unt . 1'
an Führ .-Berl . Khe .

Muret - Sanders
I .Tell, Enal .-Deutsch .
Hand- u . SchulauSg ..
gut eshalt . , zu kaof .
gefacht . DrelSangeb.
unt . S 32748 an oen
Führer -Berlag Khe .

Fahrrad .
Anhünser

neu oder gebraucht,
in gutem Zustande
zu kaufen gesucht .
Fernsprecher 2898

Karlsruhe .
(32232 )

Radio
gefacht . Angeb. mit
Preis unter 14379
an Führ .-Berl . Khe .
Gut erhaltenes

Damen »

Fahrrad
und
1 Rälis .Arjittßt
bis 359 RPl . ,«
kaufen gesucht .
Angeb. u . L 32231
an Führ .-Berl . Khe .

Immobilien

WirMoft
»zu« Reue « Sealbuu " . Bachsir . 68 .a _ ra _ <. . _ u n en_

fi

LETZTE TAGE !

Ufa-
Theater

Beginn
5.40, 6.00
3.59 Uhr

Capitol
Beginn

5.40, 6 .90
5 .59 Uhr

Luise Ullrich
in dem musikalischen

Ufa-Lustspiel

jßie hem -
sdm/e

mit
Viktor Staal

Job . Heesters
und vorher

Die
neue Wochenschau

mit den Kriegsberichten

BUchle
Inh . W. BnrtscH

Kunsthandlung

Knnst ' Mappen tmd Karten
WarkstBtta fOr

Elnrahrnnngen
Karlsruhe

lodwigspla tz

JÜAeeiAmaschUteH
rapariart schnallstans praiswart

PiepenbrinkÄ .nr .Är j773j

PhOtO “ Aufnahmen
l Paß- u . Kennkartenbilder
l Sämtl. Amateur-Arbeiten
(ffiota - Ji i ^ cr
Kaisarstr .112, zw . Harren - u .Waldstr .

» urch *f . Reimauu . Hausi —.— . .. . .
ftalfetftt . 211, ftertsr . telef . 2280.

(32301 )

Holzplatz
Zum Lagern von Nntzbol» wirb
ein Platz mtt oder ohne Holzschup¬
pen '

zu kaufe»
oder zu pachte » gesucht .
Angebote mtt Preisangabe unter
14842 au den FMrer - Bevln« ftch« .

Verkaufe Näbe ftavlsfor rentables
HauS mit Laben

n . 2X4, 1X3 , 1X2 Zinnnerw ., Man¬
sarden . Preis 45 000 Jl , Anzahlung
10 " " - -

Jmmob
(14368 )

Verschiedene

kleine Anzejgen

Uleicher fflObeluiaoen
ober Lastwagen könnte von ftarlS »
ruhe nach Donanelchiuge » einig«
Möbelstück« mitneümen ? (142S1
Telefon -Anruf ftarlSrube . 1125 .

Suche z« fahren
mtt Eattmaotn

Obstfahrten
Acher«, Bühl, Karlsruhe
bevorzugt . (82618

Telefon 7888 ftarlSrube .

Wir suche«

566 Ziesel
Biberschwänze) gebr.
zu lausen gelacht .
Hafner . Karlsruhe ,

Landbezirk I . (14262

Zu verkaufen

Zu » erkuase »
1 elegantes 3UI

Sill-Herresrlmmir 2400 .-
1 polierte »

Speisezimmer 1170 -
1 poliertes

Speisezimmer 970 -
2 grobe

Reform- Küchen je 420 .-
Anzusebcn am Mittwoch lm
Lager von

Möbel - Kemps
ftärlsr .. ftrouenstr . 87/88. St ».

Krafffahrzeuge
An * und Verkauf

BIM-Cabrloiei
45 PS . . 2- sitzig . in tadellosem Zu¬
stand , zu verkaufen . (32805

Autohaus W . Herteuüeiu .
Karlsruhe , ftalserallee 58.

Mrbefilbmerk
mit möglichst grober Laiesläche »ü
Gemüsesabrten sür 3 Vormittage
der Woche . Angebote mit Preis vrs

i Stunde unter H 82841 an Führer «
Berlag ftarlSrube .

-Dienst
Kurt nitsthfty
Kaiserallee 74

1 Vsel . VlMiü
1.5 Liter . Tabriolet .
Tri »nlj>h-R»terr.
560 ccm . 56 Jt zu
verkaufen. KarlSr . .
SchStzenstr . 59. Wer.
»er. Kraftfahrzeuge .

(32615 )

Verloren

Diejenige Mn
Me am 4 . 6. zwischen 16 und 17 ilW
den Geldbeutel am Schalter 1 auf
dem Postamt weggenommen
möge tbn sofort am Posischalter ab'
geben , da sonst Anzeige erstattet
wird . (32871

Schneiderin
nimmt noch Awfträa « eirtgeaen .Brauuecker , ftbe., Htrschstr. 66. »«

<1429

mit retchhaltiaem Tauschmaterial zu
verkaufen . Angebote unter OF1658
an den Fübrer -Berlag Osfenburg .

Berloren

schwarzer Stab mit
Brillant und 2 Per -
len am 89 . Mai .
Gegen Belohnung ab.
zugeben . Karlsruhe ,

« nnsenftr. 7. II .
(14322)

Berl « r « ,
« Hering » v .
Khe . derm . Weftst .
Abzug. Schalt . Füh-
rer -Berlag Khe

(14491)

Srldbeutel
mit Inh . verloren.
Abzugeb. gegen Be¬
lohn. aus dem Fund ,
bür», Pos .-Präs . Khe .

<14387 »

Photos
s K«n»karte,Patz usw.
schnell bei Brauner ,
Waldftratz« 5«, Röhe
Sofienstr . Sonnt . 11
bis 18 Uhr osten.

(31531 )

Mkttrmbt
ca . 5 können nach
Münch«» ad . Umge -
düng gesucht .

Chr. Deuuig ,
Singe « b. Pforzheim

Fernsprecher
Königsbach 219 .

(14324)

Diefruig « Sa * 1
die am Samstag .

l . 6 . morgrnS.
m. Geschäft ei»«-

Mantel
oerwechlette

wird um Rückgabe
gebeten. (31V-1N

W. K«ß« a«l.
Friseurgeschäft. _£ ***

Scheffelstr. 57.

Wer erteilt
frauztzfifche« ^UnterrtE

Angebote unt . 1%?
an Führ .-Berl .

1 Bett -
LdUch

Stahlrohr , 2 moderne
Lauchs, 4 Matrahe «,
Wolle « . Seegras ,

1 oebr. Biedermeier .
Sofa mit 4 Stühlrn ,
auch ftir Lustlchutz .
keller geeignet, , »
verkauf, bei Weiler,
« he .. Karlstr . 33 .

(32858 )

AMo -
Raüio
RM. 298 .-

lofort lieferbar .
Herbert Kolb«.

KarlSr . -Durlach,
Adols ^ >itl -r^ tr . 59 ,
Rus . 32. <32534

KIniiselonMe
« . Decke, Tochierzim.
mer, komb . Herd,

1 ». rtür . Schränke,
Qtaifterb m . Backofen
billig zu verkaufe».

Kiemle, Durtach,
AmthauSftr. 17, I.

(14357)

Standuhr
billig zu verkaufen.

Karlsruhe ,
Bürgerftr . 21, I ., p .

(14355)

Viano
(Marke Biese ),

schöner Ton . sür
RM . 139.— abzugeb.
Angebote unt . 14398
an den Führer -Ber-
lag Karlsruhe .

Sn . 25 ZentnerStroh
zu derk . Reurent -Sstb
» dost .Hitler .Str . 27.

(14337 )

Zu verkaufen:
gebr. Schreibtisch,

z Schublad'
. m .Eich

Rollpullaustah 20—
354t , Leitzordner m
Schutzhüllen 7 M, et.
wa 10 grotze Kri >
stallvlatten , saeon,

für Deckzweck« 39 Jl ,
schwerer Blocker ,

reine Borste 6 Jl .
Näh. Klauprechiftr.
1, 4. Stock , « he .

(14317)

Ziehen Sie um!
Dann geben Sie uns bitte rechtzeitig Ihre
neue Wohnung bekannt , damit Sie regel¬
mäßig Ihre gewohnte Zeitung erhalten I

- Hl«r abtmntn -

Ab . . wohne kh nicht mehr

sondern_

Nr ._

. Nr .

„Stock

Detjfühccc
soll mir vom _ _
Wohnung zugestellt werden.

Ort: Name : .

_ Stock

in die neue
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